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WEIHNACHTEN bringt die Welt 
zum Leuchten 

 
Liebe Pfarrgemeinde, verehrte Gäste  

zum Fest in unserer Gemeinde! 
 
Wenn es Weihnachten nicht gäbe, man müsste es 
erfinden. Kein anderes Fest im Jahr berührt uns ähn-
lich stark wie das Weihnachtsfest. 
 
Nicht nur Kinderaugen leuchten beim Anblick des 
geschmückten Christbaumes. Erinnerungen werden 
wacht und eine knisternde Spannung liegt in der Luft. 
Werde ich beschenkt? Werden sich andere über mein 
Geschenk freuen? 
 
Anspannung und Vorfreude übertragen sich auf jung 
und alt. Mehr als jedes andere Fest führt Weihnach-
ten Familien zusammen. Und so ist es kein Wunder, 
dass Weihnachten längst nicht nur von überzeugten 
Christen gefeiert wird. Auch Menschen, die der Kir-
che eher fern stehen oder sogar einer anderen Religi-
on angehören, lassen sich von der Stimmung dieses 
Festes ergreifen. Am meisten aber werden wohl im-
mer noch die Kinder von Weihnachten berührt. Wer 
schon einmal erlebt hat, wie sich Kindergesichter 
aufhellen und Kinderaugen unter dem Christbaum am 
Heiligen Abend glänzen, der spürt etwas von der 
tiefen Wahrheit dieses Festes. Die Kinderaugen erin-
nern auch uns Großen an die Sehnsucht nach einer 
heilen Welt. 
 
Gott sei Dank gibt es Weihnachten. Und das meine 
ich ganz wörtlich. Weihnachten wenn der Rubel rollt, 
die Kassen klingen und das Geschäft blüht. Weih-
nacht ist ein Geschenk Gottes an uns. Es ist das ent-
scheidende und größte Geschenk, das Gott uns Men-
schen überhaupt machen konnte; denn an Weihnach-
ten schenkt Gott nicht irgendetwas, sondern sich 
selbst. 
 
"Die Gnade Gottes ist erschienen, um alle Menschen 
zu retten" (Tit. 2,11-14). In diesem einen Satz aus 
dem Titusbrief ist beinahe alles gesagt. Gott weiß um 
uns Menschen. Er weiß, dass wir bedürftig sind, dass 
wir nicht alles aus eigener Kraft machen und errei-
chen können, auch wenn wir uns das oft genug ein-
bilden. Gott weiß um das Dunkle in dieser Welt und 
darum, wie viel Schatten wir Menschen dabei selbst 
werfen. Den Weg vom Dunkel zum Licht zu finden, 
dafür bietet Gott uns seine Hilfe an. Er zwingt sich 
nicht auf. Er lärmt nicht und droht nicht. In einem 
kleinen Kind strahlt er der Welt auf und dieses Kind 
lügt nicht. In ihm leuchtet das Antlitz des liebenden 
und eines Menschen besorgten Gottes auf. Wer 

immer dieses Kind anschaut, wer immer ihm folgt 
und seine Worte annimmt, kann durch alles Dunkel 
hindurch den Weg zu einem anderen und gelingenden 
Leben finden. Ja, "die Gnade ist erschienen, um die 
Menschen zu retten." Im Kind von Bethlehem leuch-
ten Gottes Liebe auf. 
 
Was wäre, wenn es Weihnachten nicht gäbe? Zum 
Schenken würden wir sicher einen anderen Anlass 
finden. Aber was ist mit all dem, das mit der Geburt 
Jesu in diese Welt kam und das man mit Geld nicht 
kaufen kann? In Jesus ist uns aufgeleuchtet, was wir 
Menschen sein könnten. In ihm hat sich das urs-
prüngliche Bild des Menschen gezeigt, so wir sich 
Gott uns gedacht hat. Häufig missbrauchte Werte wie 
Frieden, Hoffnung, Vergebung, Versöhnung oder 
Liebe bekamen mit Jesus ihren wahren Glanz zurück 
und ein ganz konkretes Gesicht. All das und vieles 
mehr kam mit Jesus in diese Welt. Wir sollten es 
nicht gering schätzen. Oft glauben wir Menschen, 
dass uns das, was wir besitzen, glücklich macht. Na-
türlich ist ein gewisser Besitz hilfreich und nötig, um 
leben zu können. Am Ende zählt aber nicht, was wir 
haben, sondern, wer wir sind. Ob wir gut leben, 
hängt nicht so sehr von dem ab, was wir essen und 
uns leisten können, sondern mehr von dem, wie viel 
echte Menschlichkeit in unserem Leben aufleuchtet.  
 
Die Christen in der frühen Kirche waren oft arm an 
Besitz, aber reich an Liebe zu Gott und den Mitmen-
schen. Sie bemühten sich "besonnen, gerecht und 
fromm zu leben in dieser Welt", ganz so, wie es Jesus 
ihnen vorgelebt hatte. Stellen Sie sich vor, was das 
für einen Glanz gäbe, wenn alle, die heuer in dieser 
Heiligen Nacht rund um den Erdball Weihnachten 
feiern, ihr Leben konsequent nach dem Wort und 
Beispiel Jesu ändern und ausrichten. Der Schreiber 
dieser Zeilen schließt sich da voll mit ein! Das Ant-
litz dieser Welt würde sich wandeln und nicht nur 
Kinderaugen würden voll Freude stahlen. "Die Gnade 
Gottes ist erschienen, um alle Menschen zu retten." 
Es liegt auch an uns, wie sehr wir diese Welt zum 
Leuchten bringen! 

 
Euch allen wünsche ich ein frohes, 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und Gottes Schutz und Geleit 

im Neuen Jahr 2012 
 

Euer Pfarrer 
 
 
 
 
Titelbild: Heilige Familie, Glasfenster v. Erika Wolf-Rubenzer, 
Pfarre St. Michael, Pucking, Oberösterreich;  
Foto: Franz X. Aichmair 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 
das Jahr 2011 neigt sich dem Ende, Weihnachten 
und der Jahreswechsel stehen vor der Tür. Wir 
freuen uns auf Feste mit Familie und Freunden, 
auf ein paar freie Tage ohne Hektik und Alltags-
stress. 
 
Die geruhsame Zeit zwischen den Jahren lädt 
dazu ein, das ablaufende Jahr noch einmal Revue 
passieren zu lassen sowie erste Pläne für das neue 
Jahr zu schmieden. Viele Menschen ziehen eine 
persönliche Bilanz; viele blicken auf die politi-
schen Ereignisse der letzten Monate zurück. 
 
2011, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, war 
ein Jahr mit vielen Höhen und Tiefen. Bei uns 
und in aller Welt ist viel geschehen, was uns 
stark bewegte oder Betroffenheit auslöste. 
 
Und ich bin froh, dass die Gemeinde Neuschönau 
in diesem Jahr doch wieder einiges bewegen 
konnte. So konnten wir den Krippenanbau an 
den Kindergarten ausführen und fertigstellen, am 
1. Dezember sind die ersten unter dreijährigen 
Kinder eingezogen. In der Schule haben wir im 
Rahmen der Inklusion (Integration von behinder-
ten Kindern) einen Plattform-Treppenlift einge-
baut und damit einem Kind den Besuch der Re-
gelschule ermöglicht. Im Gewerbegebiet wird 
sich ein Betrieb mit ca. 20 Arbeitsplätzen ansie-
deln. (z. Zeit im Bau). Der Gemeinderat hat ein 
Energiekonzept für Neuschönau beschlossen, 
womit eine Nahwärmeversorgung für öffentliche 
wie private Gebäude untersucht wird, um die 
Wirtschaftlichkeit sowie die Umsetzung zu ana-
lysieren. Bei der Energiegewinnung wurde unsere 
Photovoltaik-Freiflächenanlage um eine Dachflä-
che beim Feuerwehrhaus in Schönanger mit 24 
kWp erweitert. Eine großartige Leistung hat die 
FFW-Schönanger vollbracht. Die Feuerwehr Ka-
meraden haben unter Mithilfe der Dorfbevölke-
rung in sehr kurzer Zeit eine Unterstellhalle für 
das neue Mehrzweckfahrzeug gebaut. Beides 
wurde mit großer Eigenleistung nur mit Förder-
mittel vom Freistaat bewältigt. 
 
Auch der Ausbau des schnellen Internets mit 
Glasfaserkabel wurde gestartet. Der Bauhof hat 
noch im Herbst 1,3 km Leerrohre verlegt und 
wird die Reststrecke von 2,4 km im Frühjahr fer-
tigstellen. Es liegt dann an der Telekom, wann 
die Kabel eingezogen und die Verteilerschränke 
montiert werden.                     

Erfreulicherweise geht es auch beim Tourismus, 
unserem Wirtschaftsstandbein Nummer eins 
wieder bergauf. Mit dazu beigetragen hat natür-
lich unser Baumwipfelpfad, der zum Jahresende 
die 900 Tausender Grenze überschreiten wird. 
Auch unser größter Werbeträger im Tourismus, 
der Nationalpark hat einiges investiert um seine 
Attraktion für den Besucher nicht zu verlieren. 
Die Einführung von GUTI und der Nationalpark-
Card hat sich bewährt und läuft hervorragend. 
 
Ein dickes Lob gilt unserem Bauhof der trotz 
dünner Personaldecke seine Aufgaben zur voll-
sten Zufriedenheit erfüllt hat. Gerade der Win-
terdienst fordert die Leute sehr.  
 
Zum Ende des Jahres ist es mir ein besonderes 
Anliegen Danke zu sagen. Ich richte diesen Dank 
an alle ehrenamtlich Tätigen in den Feuerweh-
ren, in den Vereinen, den Verbänden und den 
caritativen Organisationen.                      
 
Ein Dank ergeht auch an die Kirchengemeinde, 
die Schulleitung mit Lehrerkollegium und Perso-
nal, an das Kindergartenpersonal, an die Kollegin 
und Kollegen des Gemeinderates, an die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung für 
die stets gute Zusammenarbeit.  
 
Ich wünsche im Namen des Gemeinderates, den 
Mitarbeitern unserer Gemeinde, aber auch per-
sönlich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, 
ganz besonders unseren Kranken und hilfsbe-
dürftigen Menschen ein friedliches, gesegnetes 
Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2012 viel 
Erfolg, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
 
Euer Bürgermeister  
 
 
 
 
 
Heinz Wolf 
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Sitzung des Abwasserzweckverbandes 
Schönanger/St. Oswald 
 
Am 30.11.11 fand die jährliche Verbandsversamm-
lung statt. Verbandsvorsitzender Heinz Wolf konnte 
von den 6 Verbandsräten der Gemeinde Neuschönau 
5 begrüßen; die 3 Verbandsräte der Gemeinde St. 
Oswald/Riedlhütte waren vollzählig. 
 
Ö f f e n t l i c h e r  T e i l :  
 
TOP 1: Vorlage der Jahresrechnung 2010 
TOP 2: Prüfung der Jahresrechnung 2009 und ggf. 
2010 sowie Feststellung 
TOP 3: Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2011 
mit Investitionsplan -vorschau 
TOP 4: Verschiedenes 
TOP 5: Informationen 
TOP 6: Wünsche und Anträge 
 
Vor Beginn der Sitzung war Gelegenheit, die Ver-
bandskläranlage zu besichtigen. Die Klärwärter stell-
ten die beiden Fäkalschlammstapelbehälter vor, er-
läuterten ihre Funktion und auch deren Notwendig-
keit.  
 
Die Fäkalschlammpressung ist damit wesentlich ein-
facher und auch kostengünstiger geworden. Sie sind 
auch so gestaltet, dass sie bei Bedarf als Vorklärbe-
cken genützt werden können. 

 

 TOP 1: Vorlage der Jahresrechnung 2010 

Gemäß § 21 der Verbandssatzung ist die Jahresrech-
nung der Verbandsversammlung nach ihrer Erstel-
lung vorzulegen; diese Vorlage dient der Kenntnis-
nahme und der Erörterung, ob die Jahresrechnung 
von der Verbandsversammlung selbst geprüft wird 
oder einem Rechnungsprüfungsausschuss zur Prü-
fung überwiesen werden soll. 
 
Die Jahresrechnung schloss neben der geplanten Zu-
weisung zum Vermögenshaushalt mit einem Über-
schuss ab, mit dem auch eine Rücklage für 2011 ge-
bildet werden konnte. 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung 2009 und auch 2010 
vor der Sitzung war den beiden Rechnungsprüfern 
aus terminlichen Gründen nicht möglich. Sie werden 
sich in den nächsten 1-2 Monaten einen Termin ver-
einbaren.  
 
TOP 2: Prüfung der Jahresrechnung 2009 und 
ggf. 2010 sowie Feststellung 
 
Dieser TOP ist wegen der fehlenden Prüfung entfal-
len.  

TOP 3: Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2011 
mit Investitionsplan -vorschau 
 
Im Detail wurde der Verwaltungshaushaltsplanent-
wurf 2011 vorgestellt. Bei der Fäkalschlammanfuhr 
werden sich die Gebühren bei 1.�������� �¼�� �M�l�K�U�O�L�F�K�� �R�G�H�U��
weniger einpendeln. Dies ist bedingt durch den hohen 
Anschlussgrad der beiden Verbandsgemeinden an die 
öffentliche Kanalisation und auch längere Anliefe-
rungszeiträume für nachgerüstete Kleinkläranlagen. 
Hinzukommen noch Anlieferungen der Gemeinde 
Neuschönau aus der Kläranlage Waldhäuser sowie 
von den Trockentoiletten des Nationalparks. Eine 
moderate Anhebung der nicht mehr kostendeckenden 
�$�Q�O�L�H�I�H�U�J�H�E�•�K�U�� �Y�R�Q������������ �¼���P�ñ�� �L�V�W�� �D�E�� ���������������������� �Je-
plant. Ansonsten bestehen die wesentlichen Einnah-
men aus der Verbandsumlage, die dieses Jahr noch in 
gleicher Höhe beibehalten werden kann. Der Anteil 
für die Gemeinde St. Oswald/Riedlhütte beträgt 36%, 
von Neuschönau 64%, wovon diese wiederum rund 
7% von der Stadt Grafenau und der Gemeinde Hohe-
nau zurückerstattet erhält.  
 
Die Ausgaben sind im wesentlichen geprägt durch 
den Kläranlagenunterhalt. Hier entstehen durch Neu-
anschlüsse z. B. Grünbach, Katzberg, Feldäcker und 
Neubruch sowie eines Teiles von Haslach (St. 
Owald/Riedlhütte) höhere Kosten für Klärschlamm-
pressung und Fällmittel. Bei den Bewirtschaftungs-
kosten fallen besonders die Stromkosten ins Gewicht. 
Durch das höhere Abwasseraufkommen ist unabhän-
gig von den Preissteigerungen der letzten Jahre der 
Stromverbrauch erheblich gestiegen.  
 
Der Vermögenshaushalt ist im wesentlichen geprägt 
durch die Restfinanzierung des Neubaus des Fäkal-
�V�F�K�O�D�P�P�E�H�K�l�O�W�H�U�� ���a�� �������������� �¼������ �D�O�O�Hrdings stehen in 
den nächsten 8 �± 10 Jahren voraussichtlich keine 
größeren Investitionen an. Es sind nun die letzten 
Auflagen der wasserrechtlichen Erlaubnis (gültig bis 
Ende 2018) erfüllt. Dann wird es allerdings voraus-
sichtlich wieder zu Auflagen hinsichtlich der Verbes-
serung der Reinigungsleistung (Nitrifikation) kom-
men, welche wieder Kosten verursachen. Die Zufüh-
rung vom Vermögenshaushalt sinkt von bisher 
���������������������������� �¼���M�l�K�U�O�L�F�K�� �D�X�I�� ���������������G�L�H�V���L�V�W���D�X�I�� �V�W�Hi-
gende Kosten im laufenden Betrieb zurückzuführen 
(Löhne, Kosten, Unterhalt, Reparaturen, Aufwand- 
und Verbrauchsmaterial durch gestiegenes Abwas-
seraufkommen). Durch das gestiegene Abwasserauf-
kommen haben die Verbandsgemeinden aber auch 
ein höheres Gebührenaufkommen, ohne Berücksich-
tigung der in den letzten Jahren durchgeführten Ge-
bührenanpassungen, sowie zusätzlicher Beitragsein-
nahmen (für Investition). Ein weiterer Grund für den 
Rückgang ist, dass durch das im letzten Haushaltsjahr 
aufgenommene Darlehen in Höhe von 35�������������¼�����G�H�U�� 
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Zinsaufwand auf  
�a�����������������¼���M�l�K�U�O�L�F�K���J�H�V�W�L�H�J�H�Q���L�V�W���X�Q�G���D�X�V���0�L�W�W�H�O�Q���G�H�V��
Verwaltungshaushaltes zu leisten ist.  
 
�'�L�H���7�L�O�J�X�Q�J�V�D�X�V�J�D�E�H�Q�������������E�H�W�U�D�J�H�Q�����������������¼��������������
kommt die Tilgung für das neue notwendige Darle-
hen hinzu.  
 
Bereits zu Beginn der großen Investitionen 2002 
wurde auf Wunsch der Verbandsgemeinden be-
schlossen, die Investitionen nicht über Investitions-
umlagen sondern über Darlehen, die der Zweckver-
band selbst aufnimmt, zu finanzieren. Hintergrund 
war, dass jede der Gemeinden im Abwasserbereich 
selbst erhebliche Investitionen durchführte und die 
Bürger sowieso schon mit Ergänzungs- bzw. Verbes-
serungsbeiträge belasten musste.  
 
Seit 2002 wurden u. a. für den/die 
 

�¾ Bau der Phosphatfällung  und Rechenanlage 
�¾ Heizungsanlage, EDV Ausstattung u. ä.  
�¾ Sanierung Regenüberlaufbecken Schönanger 
�¾ Erweiterung und Überdachung des Betriebs-

gebäudes sowie  
�¾ Neubau der Fäkalschlammstapelbehälter 

 
�H�L�Q���%�H�W�U�D�J���Y�R�Q���D�Q�Q�l�K�H�U�Q�G�������������������¼���D�X�V�J�H�J�H�E�H�Q���� 
       
�'�D�Y�R�Q�� �Z�X�U�G�H�Q�� ���������������� �¼�� ���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�� ���������� �a�� ��������������
�¼�����I�L�Q�D�Q�]�Lert. Getilgt sind bisher 188.000. Der Schul-
denstand inkl. des neuen Darlehens beträgt zum 
���������������������� �U�X�Q�G�� ���������������� �¼���� �'�X�U�F�K�� �N�X�U�]�H�� �/�D�Xfzeiten 
ist aber der Zweckverband dann, wenn keine weite-
ren Investitionen hinzukommen 2020 bzw. 2021 
schuldenfrei. 
 
Neben den allg. Kosten für die Verbandkläranlage 
müssen daher aber auch Zins und Tilgung aus den 
Verbandsumlagen finanziert werden.  
 
Für 2011 konnte sie noch bei 228.000, u. a. auch 
bedingt durch ein günstiges Rechnungsergebnis 
2010, wo eine höhere Zuweisung zum Vermögens-
�K�D�X�V�K�D�O�W�� �������������� �¼���� �X�Q�G�� �D�X�F�K�� �H�L�Q�H�� �5�•�F�N�Oagenbildung 
�Y�R�Q���I�D�V�W���������������¼���J�H�K�D�O�W�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���� 
 
Das ab 2012 die Verbandsumlage  
 

�¾ bedingt durch wesentlich höhere Betriebskos-
ten 

�¾ durch erheblich gestiegenes Abwasserauf-
kommen 

�¾ durch allg. nicht unwesentliche Preissteige-
rungen im Energiebereich 
 

weiter gehalten werden kann, ist relativ unwahr-
scheinlich.  

Andererseits haben natürlich die Verbandsgemeinden 
durch die nicht unwesentlichen Neuanschlüsse ein 
höheres Gebühren- und Beitragsaufkommen.  
 
Beschluss: 
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2011 
(Anlage 1) werden beschlossen.   
                einstimmig 
 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2011 schließt im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben 
�Y�R�Q�� ���������������������� �¼���� �L�P�� �9�H�U�P�|�J�H�Q�V�K�D�X�V�K�D�O�W�� �P�L�W��
�����������������������¼���D�E�� 
 
Die Kreditaufnahme für die Ausfinanzierung der 
Investitionsförderungsmaßnahmen wurde auf 
�������������������� �¼ festgesetzt; die Betriebskostenumlage, 
welche entsprechend den Einleitungsmengen berech-
net wird, beträgt für die beiden Verbandsgemeinden 
�]�X�V�D�P�P�H�Q�������������������������¼�� 
 
TOP 4: Verschiedenes 

 
a) Fäkalschlammanlieferung 
Seit Jahren ist der Preis für die Anlieferung pro m³ 
�)�l�N�D�O�V�F�K�O�D�P�P�� �E�H�L�� ������������ �¼�� �I�H�V�W�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q���� �'�L�H�V�H��
Gebühren sind durch die gestiegenen Kosten bei der 
Pressung und Entsorgung des Klärschlammes, den 
Untersuchungen der Müllabfuhr sowie laufender 
Kosten nicht mehr kostendeckend. Außerdem ist der 
aus nachgerüsteten Anlagen angelieferte Fäkal-
schlamm konzentrierter. Umliegende Städte verlan-
�J�H�Q�� �G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�O�L�F�K�� ������ �¼���P�ñ���� �'�H�U�� �$�=�9�� �6�F�K�|�Q�Dn-
ger/St. Oswald nimmt bzw. kann grundsätzlich auch 
nur Fäkalschlamm aus dem Verbandsgebiet anneh-
men. Eine Anpassung ab 01.01������������ �D�X�I�� ������ �¼���P�ñ��
wäre angemessen und einigermaßen kostendeckend. 
Die Anliefermengen betragen in der Regel beim Pri-
vatanlieferer 1 �± 3 m³, sodass auch hier die Belastung 
unwesentlich ist. 
 
Ein Beschluss wurde aus formalrechtlichen Gründen 
nicht gefasst, weil auf Einwand eines Verbandsrates 
das Gremium �± für eine Aufnahme des Punktes in die 
Tagesordnung - nicht vollzählig war.  
 
TOP 5: Informationen 
 

Der Verbandsvorsitzende Bürgermeister Heinz Wolf 
informierte über  
 
�¾ Erneuerung der Verbandsgrundlagen 
Die Maßnahmen in den Verbandsgemeinden bzw. in 
der Stadt Grafenau und (Elmberg) und Hohenau (An-
schluss von Sägmühle an Vakuumanlage) sind abge-
schlossen. Auch sind weder im Ostteil der Gemeinde 
St. Oswald/Riedlhütte noch in der Gemeinde Neu-
schönau weitere Maßnahmen geplant. Der An-
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schlussgrad in diesen beiden Gemeinden liegt jeweils 
bei ~ 99%. 

 

Dem Ingenieurbüro liegen nun auch sämtliche Unter-
lagen über Einleitungsmengen, den Entsorgungsarten 
(Misch- oder Trennsystem, Vakuumanlage,) udgl. 
vor. Der Zweckverband soll nun eine Aussage ma-
chen, ob neben den beiden Verbandsgemeinden Neu-
schönau und St. Oswald/Riedlhütte eine weitere auf-
genommen werden soll. Die Entsorgung des Ge-
meindeteiles Elmberg (Stadt Grafenau) und Sägmüh-
le (Gde. Hohenau) ist bisher durch Zweckvereinba-
rungen zwischen diesen Kommunen und der Ge-
meinde Neuschönau geregelt. Aufgrund der bisheri-
gen Erfahrungen mit der Stadt Grafenau in Zweck-
verbänden soll es bei dieser Konstellation bleiben; 
das Abwasseraufkommen von Hohenau (ca. 0,5 % 
der Gesamtabwassermenge) ist unwesentlich. 
 

Die Sitzung hatte eine knapp einstündige Dauer. 
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Bürgerversammlung  
 

Zur diesjährigen Bürgerversammlung am 11.12.2011 
konnte Bürgermeister Heinz Wolf  rund 90 Besucherinnen 
und Besucher, darunter auch Pfarrer Heinrich Erhart, zahl-
reiche Gemeinderäte und Mitglieder der Gemeindeverwal-
tung sowie Herrn Haydn von der Passauer Neuen Presse 
im Bürgersaal des Rathauses begrüßen. 
 

Eine Bürgerversammlung ist eine im Kommunalrecht 
festgelegtes Mitberatungsrecht der Gemeindebürger. Die 
Empfehlungen der Bürgerversammlungen müssen inner-
halb einer bestimmten Zeit auch vom Gemeinderat behan-
delt werden. Insoweit zeigte sich Bürgermeister Wolf 
erfreut über den zahlreichen Besuch. Dieser zeige das 
Interesse in der Bevölkerung an der Gemeindepolitik. Er 
betonte weiter, dass der ständige Dialog zwischen den 
Bürgern und den gewählten Vertretern für beide Seiten 
von großer Bedeutung sei. Darüberhinaus sei es auch 
wichtig, dass die gewählten politischen Organe von der 
Bevölkerung informiert und über Missstände aufgeklärt 
werden. Aber auch Anregungen und Verbesserungen für 
die Zukunft unserer Gemeinde werden gerne entgegenge-
nommen. Vor Beginn seines Vortrages bat er den neuen 
Geschäftsleiter der Gemeinde, Herrn Richard Schreiner, 
sich auch bei der Bürgerversammlung offiziell vorzustel-
len. Dieser ging daraufhin kurz auf das Auswahlverfahren 
und seine Einstellung zum 01. August diesen Jahres ein. Er 
bedankte sich weiter beim Gemeinderat und der Gemein-
deverwaltung für die bislang festzustellende gute Aufnah-
me und hervorragende Zusammenarbeit. 
 
Der Bürgermeister ging in seinem mehr als halb- stündigen 
Vortrag zuerst auf die allg. Finanzlage ein. Die Gemeinde 
befindet sich nach seinen Worten derzeit immer noch in 
einer Konsolidierungsphase. Dadurch sei auch weiter eine 
strenge Haushaltsführung zwingend erforderlich. Eines der 
wesentlichen Probleme liege darin, dass die Gemeinde im 
letzten Jahr bei den Schlüsselzuweisungen und der Ein-
kommenssteuerbeteiligung einerseits weniger an Zuwei-
sungen erhalten habe; andererseits seien bei einer Erhö-
hung der Kreisumlage die Ausgaben deutlich angestiegen. 
Aufgrund dieser Situationen seien leider größere Investi-
tionen derzeit nicht möglich, sodass viele wünschenswerte 
Dinge hinausgeschoben werden bzw. zurückgestellt wer-
den mussten, um die gemeindlichen Pflichtaufgaben erfül-
len zu können.  
Hinsichtlich der Konsolidierung sei man jedoch ein gutes 
Stück vorangekommen. Es werden seit 5 Jahren volle 
Tilgungszahlungen geleistet und es wurden keine neuen 
Kredite mehr aufgenommen. Die Gesamtverbindlichkeiten 
der Gemeinden belaufen sich derzeit auf ca. 3,5 Mio. �¼����
Die pro Kopf Verschul�G�X�Q�J���N�R�Q�Q�W�H���Y�R�Q���������������������¼���L�Q���G�H�Q��
�O�H�W�]�W�H�Q���-�D�K�U�H�Q���D�X�I���U�X�Q�G���������������������¼���Jesenkt werden.  
Gleichzeitig seien in den zurückliegenden Jahren größere 
Baumaßnahmen realisiert worden. Diese betreffen insbe-
sondere die Umbaumaßnahmen an den beiden Kläranlagen 
in Schönanger bzw. Waldhäuser. In Folge der abgeschlos-
senen Maßnahmen sind die Auflagen im Wasserrechtsver-
fahren bis 2018 erfüllt. Der Krippenanbau an unserem 
Kindergarten für die U3-Kinder sei zwischenzeitlich bis 
auf wenige Restarbeiten fertiggestellt und die Krippe 
selbst auch in Betrieb genommen. Der Gemeinderat habe 
weiter eine verbesserte DSL-Versorgung für die Ortsteile 

Neuschönau und Schönanger beschlossen. In diesem Zu-
sammenhang wurde durch den Gemeindebauhof im Herbst 
damit begonnen, die Leerrohre entlang der Hohenauer Str. 
zu verlegen. Von den insgesamt 3,7 km zu verlegenden 
Rohren, sind bislang 1,3 km verlegt worden. Im Frühjahr 
werde man mit den Grabungsarbeiten in Richtung Schön-
anger bzw. Neuschönau zügig fortfahren.  
Durch den Gemeindebauhof sei zudem ein etwa 90 m 
�O�D�Q�J�H�U�� �(�Q�W�O�D�V�W�X�Q�J�V�N�D�Q�D�O�� �]�X�P�� �+�R�W�H�O�� �Ä�9�L�W�D�O�H�V�F�D�³�� �Hrstellt 
worden. Hier stellte BGM Wolf fest, dass durch den Ein-
satz des Gemeindebauhofes beträchtliche Kosteneinspa-
rungen erzielt werden konnten.  
Im Rahmen der Inklusion wurde in diesem Jahr auch ein 
Plattformlift an der Heinz-Theuerjahr-Grundschule einge-
baut. Damit wird einem Schüler der 1.Klasse der Besuch 
der Regelschule ermöglicht.  
Hinsichtlich des Zustandes der Gemeindestraßen sei ihm 
durchaus bewusst, so der Bürgermeister, dass viele in 
einem schlechten Zustand seien. Jedoch seien bei einem 
jährlichen Etat von  25.000 �¼���G�H�U�]�H�L�W���N�H�L�Q�H�� �J�U�|�‰�H�U�H�Q���$�Xs-
baumaßnahmen an einzelnen Straßen möglich. Zu den 
gemeindlichen Baugrundstücken wies BGM Wolf darauf-
hin, dass im Gewerbegebiet Schönanger eine Restfläche 
verkauft wurde. Diese werde derzeit bebaut. Es entsteht 
eine Halle mit fast 2000 m² Grundfläche, die für insgesamt 
40 Arbeitsplätze ausgelegt sei. Darüberhinaus sei noch 
eine Fläche von ca. 3000 m² vorhanden. Diese sei aller-
dings mit einer Verkaufsoption für die Fa. BHB belegt. An 
Baugrundstücken für die Wohnbebauung seien am alten 
Sportplatz 7 Bauparzellen und je 1 Grundstück in Schön-
anger Feldäcker sowie in Neuschönau Forstbetriebsfelder 
noch zur Bebauung vorrätig. Leider sei jedoch z. Zt. auch 
wenig Nachfrage nach Baugrundstücken in unserer Ge-
meinde feststellbar, sodass hier Schwierigkeiten bestün-
den, diese Grundstücke noch zu veräußern.  
 
Im Hinblick auf den Gemeindebauhof seien die Aufgaben 
und Anforderungen, die diesem übertragen wurden, zur 
vollsten Zufriedenheit ausgeführt 
worden. Zudem sei der Bauhof in diesem Jahr durch 
die DSL-Leerrohrverlegung und die bereits angesprochene 
Kanalbaumaßnahme besonders stark gefordert worden. 
BGM Wolf dankte an dieser Stelle dem Bauhofpersonal 
�I�•�U�� �Ä�H�L�Q�H�Q�� �Z�L�U�N�O�L�F�K�� �J�X�W�H�Q�� �-�R�E�³�� �X�Q�G�� �Z�L�H�V�� �G�D�U�D�X�I�� �K�L�Q���� �G�D�V�V��
das Personal gerade beim Winterdienst derzeit wieder 
stark gefordert werde.  
 
Die 4 gemeindlichen Feuerwehren bezeichnete BGM Wolf 
im Folgenden als gut ausgerüstet. Bei den anfallenden 
Neubeschaffungen handle es sich in erster Linie um Er-
satzmaßnahmen. Dennoch sei festzustellen, dass die An-
forderungen an Ausrüstung, insbesondere für die Geräte-
träger immer größer würden. Hier ist bereits jetzt absehbar, 
dass Seitens der Gemeinde in den kommenden Jahren 
mehr an Zuschüssen geleistet werden müssten. BGM Wolf 
hob im Anschluss insbesondere die Feuerwehr Schönanger 
für deren Bau eines Unterstellgebäudes sowie die Beschaf-
fung eines Mehrzweckfahrzeuges hervor. 
 
Hierbei seien für die Gemeinde, außer den Unterhaltungs-
kosten, keine Ausgaben angefallen, da die Baumaßnahme 
sowie das Fahrzeug selbst durch Fördergelder und Eigen-
leistungen durch Feuerwehr sowie der gesamten Schönan-
gerer Dorfbevölkerung organisiert worden sei.  
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Bei den Schulen wies er auf den bereits angesprochenen 
Einbau eines Plattformliftes hin. Weiter stellte er fest, dass 
nachdem die Gründung eines Mittelschulverbundes unse-
rer Hauptschule in Riedlhütte mit den Hauptschulen Gra-
fenau und Thurmannsbang vorerst gescheitert sei, der 
derzeitige Mittelschulverbund mit Schönberg problemlos 
laufe. 
 
Unser Kindergarten ist derzeit für 80 Regelkinder ausge-
legt und wird nun durch den Anbau der Kinderkrippe um 
17 Krippenplätze erweitert. Diese würden jedoch auf die 
Gesamtzahl der Regelkinder nicht angerechnet. Nachdem 
bei dem Krippenanbau, der am 01. Dezember in Betrieb 
gegangen sei, noch kleinere Restarbeiten zu Erledigen 
sind, sei die offizielle Eröffnung und Einweihung für Früh-
jahr 2011 geplant. Die Kinderkrippe werde derzeit bereits 
erfreulicher Weise von 10 Kindern unter 3 Jahren genutzt.  
 
Die Entwicklung im Bereich Tourismus bezeichnete BGM 
Wolf als erfreulich. Bei den Gästeankünften sei ein Plus 
von 15%, bei den Übernachtungen eine Steigerung von 
4,5% zu verzeichnen. Als Neuerung ging er weiter auf das 
Angebot des Verleihes von E-Bikes ein; hier stehen derzeit 
4 Räder zur Verfügung, die dankenswerter Weise vom 
�9�H�U�H�L�Q�� �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�� �Dk�W�L�Y�³�� �E�H�V�F�K�D�I�I�W�� �Z�X�U�G�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �E�H�L��
3.Bürgermeister Manfred Krammer ausgeliehen werden 
können. Für die diesjährige Wintersaison sei insbesondere 
Waldhäuser für den Wintergast wieder in das Blickfeld 
gerückt. Hier werden in dieser Saison 3 Lifte in Betrieb 
sein. BGM Wolf dankte in diesem Zusammenhang der 
Skischule Göttl, die dies mit großem Einsatz möglich 
mache.  
Der kostenlose ÖPNV mit dem Gästeservice Umweltticket 
(GUTI) und die Nationalparkcard mit vielen Vergünsti-
gungen komme bei den Gästen sehr gut an und sorge für 
eine gute Resonanz.  
 
Der Baumwipfelpfad mit Aussichtsturm habe sich zum 
Besuchermagneten entwickelt und werde zum Jahresende 
den 900.000 Besucher begrüßen können. 
 
Die derzeitige Situation im Bereich des Zweckverbandes 
der Nationalparkgemeinden bezeichnete er im Folgenden 
als schwierig. Sie störe auch den derzeit angelaufenen 
Prozess einer Neustrukturierung des Tourismus in der 
Nationalparkregion. Dennoch sehe er auch ohne die beiden 
Mitglieder Freyung und Grafenau gute Chancen, diesen 
Prozess weiter zu realisieren und eine einheitliche Ver-
marktungsschiene für die gesamte Nationalparkregion 
aufzubauen. 
 
Im Anschluss an den Vortrag des Bürgermeisters gab der 
ehem. Geschäftsleitende Beamte Josef Wolf eine persönli-
che Erklärung ab, in der er darauf hinwies, dass die in der 
Zeitung diskutierten Vorgänge in der Verwaltung sich auf 
seine Person bezogen.  
 
Daran anschließend stellte BGM Heinz Wolf die Grund-
züge des derzeit vom Institut von Energietechnik an der 
Hochschule Amberg/Weiden erarbeiteten Energiekonzep-
tes dar. Dieses befinde sich noch in der Phase der Datener-
hebung. In diesem Zusammenhang sei auch die per Frage-
bogen verschickte Bestandserhebung an einige Haushalte 
im Kernbereich der Ortschaft Neuschönau zu sehen. Nach 

der Auswertung dieser Daten werde das beauftragte Insti-
tut Empfehlungen hinsichtlich eines Nahwärmeversor-
gungsnetzes für die kommunalen Gebäude sowie die mög-
lichen privaten Anschließer erstellen. Diese Ergebnis wür-
den in einer öffentlichen Gemeinderatssitzung präsentiert. 
Danach sei auch vorgesehen, die betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger detailiert zu Informieren und gemeinsam 
Schritte hin zur Realisierung eines möglichen Nahwärme- 
Versorgungsprojektes zu initiieren.  
 
In der anschließenden Diskussion gingen Gemeindebür-
gerinn und Bürger zunächst auf die deutlich gestiegenen 
Brennholzbezugspreise durch den Nationalpark ein. Diese 
stünden in Diskrepanz zu den von der Nationalparkverwal-
tung selbst durchgeführten Baumfällmaßnahmen.  
Ein Gemeindebürger wollte im Zusammenhang mit dem 
Energiekonzept nähere Informationen über Leistung und 
Ergebnisse der Freiflächen Photovoltaikanlage, die BGM 
Wolf in seiner Antwort auch gab. Aus dem Kreis der An-
wesenden kamen auch weitere Anfragen hinsichtlich der 
pro Kopf Verschuldung sowie von Finanzierungen außer-
halb des Gemeindehaushaltes. Weitere Nachfragen be-
schäftigten sich mit der Situation beim Natur- und Tier-
filmfestival. Ein Gemeindebürger ging auf die deutlich 
gestiegenen Gebühren beim Abwasser ein. Er verwies in 
diesem Zusammenhang auch auf die bereits geleisteten 
Ratenzahlungen und betonte, dass damit für die Bürgerin-
nen und Bürger die Grenzen der Belastungen erreicht sei-
en. Er hoffe, dass die Preise nun für einige Jahre stabil 
gehalten werden könnten. Angesprochen wurden weiter 
die zahlreichen Leistungen des gemeindlichen Bauhofes, 
die auch der Bürgermeister in seinem Vortrag dargestellt 
habe. Es wurde in diesem Zusammenhang angefragt, ob 
dabei tatsächlich Einsparungen erzielt würden, zumal die 
Bauhofleistungen ebenfalls kostenmäßig zu Buche schla-
gen würden. Hingewiesen wurde auch darauf, dass durch 
die vermehrten Eigenleistungen seitens des Bauhofes ver-
schiedene andere Maßnahmen wie die Bankett -pflege 
bzw. Straßenunterhaltung vernachlässigt würden. Weitere 
Anregungen betrafen die Regelung des Winterdienstes 
sowie den Teils schlechten Zustand der Gemeindestraßen. 
Hingewiesen wurde weiter auf die an bestimmten Tagen 
festzustellenden enormen Belastungen für die Anwohner 
der Parkplätze des Baumwipfelpfades. Weitere Gemeinde-
bürgerinnen und Bürger erkundigten sich auch nach dem 
Stand für das geplante Einkaufzentrum.  
 
Abschließend bedankte sich der Bürgermeister für das 
Engagement in Vereinen und Organisationen bei allen 
ehrenamtlich Tätigen. Sein weiterer Dank galt Pfarrer 
Heinrich Erhart und der Kirchenverwaltung für die gute 
Zusammenarbeit sowie der Schul- und Kindergartenlei-
tung für den Einsatz zum Wohle der Kinder und Jugendli-
chen. Sein weiterer Dank galt der Arbeit im Gemeinderat, 
der Verwaltung und dem Bauhofpersonal. Schließlich 
bedankte er sich bei den Bürgerinnen und Bürgern die 
durch den zahlreichen Besuch der Bürgerversammlung ihr 
Interesse für die Gemeinde gezeigt haben.  
 
Mit den besten Wünschen für alle Anwesenden sowie 
sämtlichen Gemeindebürgerinnen und  - Bürger für das 
vorstehende Weihnachtsfest sowie das kommende neue 
Jahr 2012 schloss Bürgermeister Wolf gegen 12:00 Uhr 
die Bürgerversammlung.  
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RÄUM- UND STREUPFLICHT FÜR DEN  
FUßGÄNGERVERKEHR OBLIEGT  

DEN ANLIEGERN ! 
 

Die Räum- und Streupflicht für die Straßen (Fahr-
bahn) obliegt der Gemeinde (Gemeindestraßen) bzw. 
dem Landkreis (Kreisstraßen) oder dem Straßenbau-
amt (Staats- und Bundesstraßen). 
 

Für den Fußgängerverkehr wurde die Räum- und 
Streupflicht durch Gemeindeverordnung auf die 
Grundstücksanlieger übertragen. Hiermit soll erreicht 
werden, dass die Gehwege und die Gehbahnen zur 
Winterszeit frühzeitig und möglichst gefahrlos von 
den Fußgängern benutzt werden können. 
 

Jeder Grundstückseigentümer, der seiner Räum- und 
Streupflicht nicht oder nur ungenügend nachkommt, 
gefährdet in unverantwortlicher Weise Leben und 
Gesundheit der Fußgänger. 
 

Innerhalb der geschlossenen Ortslage sind für den 
Fußgängerverkehr die Gehwege oder, wenn kein 
solcher Gehweg besteht, den Rand der öffentlichen 
Straße in der für den Fußgängerverkehr erforderli-
chen Breite zu räumen und zu streuen, und zwar: 
 

werktags jeweils von 7.00 �± 20.00 Uhr 
und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 

von 8.00 �± 20.00 Uhr 
 

das heißt, immer wieder und so oft, wie es zur Verhü-
tung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz erforderlich ist. 
 

NNOOCCHH  EEIINN  HHIINNWWEEIISS::  
BBii tt ttee  mmööggll iicchhsstt   SSttrr eeuussppll ii tt tt   ooddeerr   SSaanndd  vveerr wweennddeenn!!  

 

 

Allgemeinverfügung 
 

Verordnung über die Anwendung von Düngemit-
teln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der 
guten fachlichen Praxis beim Düngen (Düngeve-
rordnung DüV) vom 13. Januar 2006 (Neufassung 
mit Änderung vom 27. Februar 2007) 
 

Nach § 4 Abs. 5 besteht für Düngemittel mit wesent-
lichem Gehalt an verfügbarem Stickstoff, ausge-
nommen Festmist ohne Geflügelkot, ein Ausbring-
verbot (Sperrfrist) in der Zeit vom  
 

1. November 2011 bis 31. Januar 2012 für Ackerland 
und vom  
15. November 2011 bis 31. Januar 2012 für Grün-
land. 
 

Gemäß Düngeverordnung kann die zuständige Stelle 
für die zeitliche Begrenzung andere Zeiten genehmi-
gen. 
 

Nach Mitteilung der Bayer. Landesanstalt für Land-
wirtschaft Freising ist für die Ausbringung von flüs-
sigen Wirtschaftsdüngern (Gülle, Jauche und Gär-
substrat aus landwirtschaftlichen Produkten) auf 
Grünland auch in diesem Jahr eine Verschiebung 
der Sperrfrist möglich und zwar auf die Zeit vom 1. 
Dezember 2011 bis 15. Februar 2012. 
 

Auf Antrag des zuständigen Kreisverbandes des 
Bayer. Bauernverbandes  wird deshalb das  Aus-
bringverbot  für o. g. flüssige Wirtschaftsdünger 
auf Grünland auf den folgenden Zeitraum festge-
setzt: 
 

1. Dezember 2011 bis 15. Februar 2012. 
 
Für Ackerflächen gilt das in der Düngeverordnung 
festgesetzte Ausbringverbot vom  
 

1. November 2011 bis 31. Januar 2012. 
 

Hinweis: 
Auf überschwemmte, wassergesättigte, gefrorene 
Böden, die untertags nicht auftauen oder die durch-
gängig höher als 5 cm mit Schnee bedeckt sind, dür-
fen stickstoff- und phosphathaltige Dünger gemäß 
Dünge-VO § 3 Abs. 5 in keinem Fall ausgebracht 
werden. 
 
Zuständige Stelle für den Regierungsbezirk Nieder-
bayern ist das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Straubing, Fachzentrum L 3.2 �± Agrar-
ökologie. 
 
Straubing, 18.10.2011 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
FZ L 3.2 -  Agrarökologie  
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Christbaumabfuhr 
 

Die Abfallwirtschafts-Gesellschaft Donau-Wald mbH 
bietet auch heuer wieder die kostenlose Abholung 
und Verwertung der von den Bürgern abgegebenen 
Christbäume an. 
 

Die Christbäume können an folgenden Tagen im 
Recyclinghof abgegeben werden: 
 

Mittwoch  04.01.2012 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 07.01.2012 09.00 �± 12.00 Uhr 
Mittwoch 11.01.2012 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag  13.01.2012 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 14.01.2012 09.00 �± 12.00  Uhr 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständig 
abgeschmückte Christbäume verwertbar sind. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine/Informationen 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger  
Terminvereinbarung  

(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 
Tel. 08558/9603-0 

Fax. 08558/9603-77 
e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 

 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Winteröffnungszeiten: 
 
Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
Tel.   2740 
 

Tonnenentleerung im Januar 2012 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
07.01. Samstag REST 
13.01. Freitag BIO 
19.01. Donnerstag PAPIER 
20.01. Freitag REST 
27.01. Freitag BIO 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
04.01. Mittwoch PAPIER 
07.01. Samstag BIO 
13.01. Freitag REST 
20.01. Freitag BIO 
27.01. Freitag REST 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer 
Str. siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

------------------------------------------------------- 

 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für Februar-Ausgabe 
Freitag, 13.01.2012     

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Die elektronische Lohnsteuerkarte 
startet später 
(Bayer. Landesamt f. Steuern �±
www.lfst.bayern.de) 
 
Der Start der elektronischen Lohnsteuerkarte wurde 
wegen unerwarteter technischer Probleme bundes-
weit um ein Jahr auf den 1. Januar 2013 verschoben. 
Gründe hierfür sind Verzögerungen bei der techni-
schen Erprobung des Abrufverfahrens. 
 
Die Papierlohnsteuerkarte gilt länger 
Die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. 
der vom Finanzamt ausgestellten Ersatzbescheini-
gung 2011 (Steuerklasse, Kinderfreibeträge, Kirchen-
steuermerkmal und Freibeträge) gelten bis zum Start 
des Verfahrens, also auch für das Jahr 2012, weiter. 
Bei einem Arbeitgeberwechsel muss der Arbeitneh-
mer - wie bisher auch - dem neuen Arbeitgeber die 
Lohnsteuerkarte 2010 bzw. Ersatzbescheinigung 
2011 aushändigen.  
 
Was passiert, wenn sich nichts geändert hat?  
Haben sich gegenüber den Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der Ersatzbescheinigung 
2011 keine Änderungen ergeben, muss nichts weiter 
veranlasst werden. Der Arbeitgeber wird dann wei-
terhin auf Basis dieser Verhältnisse den Lohnsteuer-
abzug vornehmen.  
 
Was ist zu tun, wenn die Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte oder der Ersatzbescheinigung 
nicht mehr aktuell sind?  
Stimmen die auf der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der 
Ersatzbescheinigung 2011 eingetragenen Lohnsteuer-
abzugsmerkmale nicht mehr (z. B. zu günstige Steu-
erklasse oder zu hohe Zahl der Kinderfreibeträge), 
muss der Arbeitnehmer diese beim Finanzamt ändern 
lassen. Er erhält dort auf Antrag einen Ausdruck der 
geänderten Lohnsteuerabzugsmerkmale oder eine 
neue Ersatzbescheinigung und legt diese seinem Ar-
beitgeber als Grundlage für den Lohnsteuerabzug 
vor. 
 
Wie wird der Arbeitgeber über Änderungen ab 
2012 informiert?  
Nur wenn dem Arbeitgeber die aktuellen Informatio-
nen vorliegen, kann er die Lohnsteuer richtig berech-
nen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Arbeit-
geber zu informieren. Die Finanzämter empfehlen:  
Grundsätzlich kann das im Herbst 2011 versandte 
Informationsschreiben des Finanzamts über die ers-
tmals elektronisch gespeicherten Daten für den Lohn-
steuerabzug (ELStAM) ab 01.01.2012 dem Arbeitge-
ber des ersten Dienstverhältnisses vorgelegt werden. 

Wichtig ist, zuvor zu prüfen, ob die darin enthaltenen 
Angaben richtig sind. Ferner ist zu beachten, dass das 
Informationsschreiben �± mit Ausnahme des Pausch-
betrages für behinderte Menschen und für Hinterblie-
bene �± keinen Freibetrag  ausweist.  
Stimmen diese Angaben im vorgenannten Informati-
onsschreiben nicht oder soll ab 2012 ein neu beant-
ragter Freibetrag berücksichtigt werden, sollte dem 
Arbeitgeber des ersten Dienstverhältnisses ein Aus-
druck der ab 2012 gültigen ELStAM vorgelegt wer-
den. Sofern dieser nicht vorliegt, wird er vom zustän-
digen Finanzamt auf Antrag ausgestellt.  
 
Dem Bürger entstehen keine Nachteile  
Sofern in 2012 ein unzutreffender Lohnsteuerabzug 
vorgenommen wurde, kann dies im Rahmen der Ein-
kommensteuerveranlagung 2012 korrigiert werden. 
Wer beispielsweise als Berufspendler den Aufwand 
für den Weg zur Arbeit als Freibetrag erstmals ab 
2012 beantragt hat, dem Arbeitgeber diese Informati-
on aber nicht mitteilt, hat zwar zunächst netto weni-
�J�H�U�� �Ä�L�P�� �3�R�U�W�H�P�R�Q�Q�D�L�H�³���� �0�L�W�� �$�E�J�D�E�H�� �H�L�Q�H�U��Steuerer-
klärung  für das Jahr 2012 wird allerdings der zutref-
fende Steuerbetrag berechnet und ggf. zuviel einbe-
haltene Lohnsteuer erstattet.  
 
Bitte beachten!  
Ist der bislang geltende Freibetrag zu hoch - z.B. 
wenn im Jahr 2012 Fahrten zwischen Wohnung und 
regelmäßiger Arbeitsstätte entfallen - kann es im 
Rahmen der Einkommensteuerveranlagung 2012 zu 
einer Nachzahlung kommen. Um dies zu vermeiden, 
sollten Änderungen der persönlichen Verhältnisse 
dem Finanzamt mitgeteilt und dem Arbeitgeber ein 
Ausdruck mit den neu gültigen Freibeträgen vorge-
legt werden.  

 
Berufseinsteiger  
Für alle Berufseinsteiger stellt das Finanzamt bis zum 
Start des elektronischen Verfahrens - wie bisher - auf 
Antrag eine Ersatzbescheinigung aus. Diese ist dem 
Arbeitgeber vorzulegen.  

 
Ausbildungsbeginn in 2012: 
Die Vereinfachungsregelung für Auszubildende gilt 
auch im Kalenderjahr 2012. Das bedeutet: Ledige 
Auszubildende, die im Kalenderjahr 2012 ein Aus-
bildungsverhältnis als erstes Dienstverhältnis begin-
nen, benötigen keine Ersatzbescheinigung. Der Aus-
bildungsbetrieb kann die Lohnsteuer nach der Steu-
erklasse I berechnen, wenn der Auszubildende seine 
Identifikationsnummer, sein Geburtsdatum sowie die 
Religionszugehörigkeit mitteilt und gleichzeitig 
schriftlich bestätigt, dass es sich um das erste Dienst-
verhältnis handelt. Für Auszubildende, für die im 
Jahr 2011 die Vereinfachungsregelung bereits ange-
wandt wurde, gilt diese weiterhin. 
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VHS-Aktuell Januar 2012 in Grafenau 
 

EDV 
�9 Word 2010 �± Aufbaukurs 
�9 Access 2010 �± Führerschein 
�9 Access 2010 �± Powerkurs 
�9 Computer-Führerschein Basis 
�9 Computer-Führerschein Plus 
�9 Mein eigener PC - Basiswissen 

 

Gesundheit 
�9 Zumba 
�9 ZumbAtomic für Kinder 
�9 Aquajogging 
�9 Mollig und mobil im Wasser 
�9 Geführte Meditation �± geführte Traumreise 
�9 Babyschwimmen (4-12 Monate) 
�9 Kleinkinder-Schwimmen (1-3 Jahre) 

 

Sprache 
�9 Spanisch A.1.1 Powerkurs 
�9 Französisch A.1.1 �± Powerkurs in Kleingrup-

pen 
�9 Französisch A.2.1 Powerkurs in Kleingrup-

pen 
 

Andere Kurse 
�9 Aktives Beschwerdemanagement und positi-

ves Reklamationsverhalten 
�9 Didgeridoo Baukurs 
�9 Didgeridoo Spielkurs 
�9 Prüfungssimulation zu telc-Zertifikat 
�9 Profi Social Media Tools zur Unterstützung 

der Firmenpräsenz und Kommunikation 
�9 �Ä�:�H�Q�Q���G�L�H���6�H�H�O�H���Z�H�L�Q�W�³���± Gesprächskreis 
�9 Zivilcourage 
�9 Mitarbeiterführung, Mitarbeitergespräche 

 

Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650, Fax 966599, E-Mail: info@vhs-
freyung-grafenau.de 
www.vhs-freyung-grafenau.de 
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AOK-Gesundheitstipp 
Dunkle Jahreszeit - helle Kleidung 
Dunkle Jahreszeit und dunkle Kleidung passen über-
haupt nicht zusammen. Gerade im Winter gilt es, 
ausreichend auf die Sicherheit im Straßenverkehr zu 
�D�F�K�W�H�Q���� �Ä�:�H�U�� �D�O�V�� �)�X�‰�J�l�Q�J�H�U�� �R�G�H�U�� �5�D�G�I�D�K�U�H�U���� �.�L�Q�G��
oder Erwachsener, zur Winterzeit sicher durch den 
Straßenverkehr kommen will, sollte zum eigenen 
Schutz auf helle Kleidung und möglichst viele Ref-
lektoren set�]�H�Q�³���� �V�D�J�W�� �0�D�U�L�D�� �6�F�K�P�L�G�� �Y�R�Q�� �G�H�U��AOK- 
Direktion Bayerwald. In den Wintermonaten passie-
ren viel mehr Unfälle als zu anderen Jahreszeiten. 
Autofahrer sehen Fußgänger und Radler in der 
Dämmerung und Dunkelheit einfach deutlich 
schlechter. Hinzukommt, dass die Bremswege auf 
nassen oder glatten Straßen erheblich länger werden. 
So kann ein Autofahrer dunkel gekleidete Fußgänger 
erst auf eine Entfernung von etwa 30 Metern erken-
nen. Bei einer Geschwindigkeit von 50 Stundenkilo-
meter beträgt der Bremsweg aber 40 Meter; so ist ein 
Unfall fast vorprogrammiert.  
Tipps für Radfahrer und Fußgänger  
�Ä�%�H�L�� �5�D�G�O�H�U�Q�� �L�V�W�� �G�L�H�� �J�X�W�H�� �$�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �)�D�K�U�U�D�G�V��
Pflicht, um die Sichtbar�N�H�L�W�� �]�X�� �J�H�Z�l�K�U�O�H�L�V�W�H�Q���³�� �V�R��
Schmid. Scheinwerfer und Rückleuchte müssen ta-
dellos in Schuss sein, am besten funktioniert die hin-
tere Leuchte auch im Stand. Außerdem braucht das 
Rad an den Pedalen gelbe Rückstrahler, wichtig sind 
auch zusätzliche Reflektoren in den Speichen. Opti-
malen Schutz bieten richtige Warnwesten in Gelb mit 
Reflektoren. Sie setzen sich nicht nur bei Kindern, 
sondern auch bei erwachsenen Radfahrern immer 
mehr durch. Wichtig ist dabei allerdings, auf gute 
Qualität zu achten, da Billigprodukte oftmals nur 
unzureichend reflektieren.  
Wer zu Fuß unterwegs ist, sollte beim Verlassen des 
Hauses helle Kleidung, reflektierende Streifen oder 
Westen tragen. Bereits helle Stiefel, helle Handschu-
he oder eine helle Mütze helfen, um besser gesehen 
zu werden. Helle Kleidung kann ein Autofahrer meist 
schon aus 90 Meter Entfernung sehen. Noch besser 
sind die reflektierenden Streifen, die es etwa als 
Klettbänder für Arme oder Beine gibt. Sie senken 
zusätzlich die Unfallgefahr. 
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Praxisabgabe 
 
Zum 02. Januar 2012 übergebe ich meine Praxis an 
Dr. Hugo Wallner. 
 
Ich bedanke mich für das langjährige Vertrauen bei 
allen meinen Patienten. 
 
Dr. Erwin Wolf 
Allgemeinarzt 
Schönangerstr. 4 
94556 Neuschönau 
 
 

Praxisübernahme 
 
Zum 02. Januar 2012 übernehme ich die Allgemein-
arztpraxis von Herrn Dr. E. Wolf. 
 
Ich hoffe, ich werde Sie im Sinne meines Vorgängers 
ebenso gut betreuen und mir Ihr Vertrauen erarbeiten 
zu können. 
 
Sprechstunden: 
Montag bis Freitag: 07:30 �± 11:30 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 16:00 �± 18:00 
 

Dr. med. Hugo Wallner 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Schönangerstr. 4 
94556 Neuschönau 
Tel. 08558/736 
 
 
 

 
 

Liebe Patienten,  
 
nach über 33 Jahren Landarzttätigkeit übergebe ich 
meine Praxis zum Januar 2012 an meinen Nachfolger 
Dr. Hugo Wallner. 
 
Er ist ein erfahrener Allgemeinarzt aus dem Chiem-
gau, der die Praxis mit gewohntem Personal und teils 
erweitertem Leistungsumfang weiterführen wird. Ich 
bitte Euch ihm das gleiche Vertrauen entgegenzub-
ringen wie mir. 
 
Da sich diese günstige Gelegenheit bot, habe ich 
mich entschlossen mit Eintritt ins Rentenalter die 
Praxistätigkeit aufzugeben. 
 
Ich hatte eine recht erfüllte Zeit in meiner Praxis in 
Neuschönau. Ich danke Euch herzlich für die gute 
Zusammenarbeit, das große Verständnis, die Treue 
und Dankbarkeit. Die gemeinsame Bewältigung von 
Krankheit und Leid und das Erlebnis gemeinsamer 
Freude hat mir bei meiner Tätigkeit viel geholfen. 
 
Ich wünsche Euch für die Zukunft alles Gute für die 
Gesundheit und bei der Bewältigung von Krankhei-
ten, privat und berufliche Zufriedenheit und weiter 
Freude und gegenseitige Unterstützung in unserer gut 
funktionierenden Gemeinschaft. 
 
Euer  
 

Dr. Erwin Wolf 
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Suche Garage in Neuschönau 
 

Tel. 08558/973778 od. 08551/911466 
 

 
3-Zimmer-Wohnung in Neuschönau 

ca. 85 m², Bad, Kü, Balkon, Abstellraum, 
Kelleranteil, Stellplatz 

ab 1. Januar 2012 zu vermieten 
Tel. 08558/1650 

 

 

Suche 3-Zimmer-Wohnung 
im Raum Neuschönau und St. Oswald 
Haben 2 Hunde und suchen deshalb  

nach einer EG-Wohnung 
Bitte telefonisch melden unter: 0151/40044354 
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Jahreshauptversammlung 2011 
 

Franz Biebl und Paul Pauli für 40-jährige  
Dienstzeit geehrt. 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Neuschönau wurde im 
vergangenen Jahr zu 27 Einsätzen und Sicherheits-
wachen alarmiert. 1. Kommandant Manuel Nieder-
meier berichtete detailliert darüber in der Jahres-
hauptversammlung am Samstag, 19.November, vor 
knapp 40 erschienenen Mitgliedern. 
Vor der Versammlung zelebrierte Geistlicher Rat 
Heinrich Erhart in der Pfarrkirche einen Gottesdienst 
für die verstorbenen Vereinsmitglieder. Im Landgas-
thof Euler begrüßte Vorstand Christian Schwiewag-
ner anschließend neben über 30 aktiven und einer 
Handvoll  passiven Mitgliedern Pfarrer Heinrich 
Erhart, Bürgermeister Heinz Wolf und Kreisbrandin-
spektor Michael Fleck.  
Nach einer Gedenkminute für das verstorbene Mitg-
lied Franz Friedl berichtete der Vorstand über das 
abgelaufene Vereinsjahr. Organisiert wurden wieder 
ein Faschingsball und das zweitägige Dorffest. Man 
beteiligte sich am Wintermarkt beim Baumwipfelp-
fad und am Seniorennachmittag in Riedlhütte. Zudem 
wurde ein Festausschuss für das 125-jährige Grün-
dungsfest im nächsten Jahr gegründet. Ihm gehören 
Paul Pauli, Robert Wittensöllner, Hans Biebl und 
Fahnenmutter Johanna Halser an.  
Zehnmal wurde Mitgliedern zu runden Geburtstagen 
gratuliert und etliche Krankenbesuche durchgeführt. 
Dem Verein gehören laut Vorstand neben den Akti-
ven 135 passive und fördernde Mitglieder an. Mit 
einem Dank für die gute Zusammenarbeit beendete 
Schwiewagner seinen Bericht. 
In seinem umfangreichen Tätigkeitsbericht erinnerte 
Kommandant Manuel Niedermeier an die Einsätze 
und  Übungen  im zurückliegenden Jahr. Zur Bewäl-
tigung der 27 Einsätze benötigten die Aktiven 489 
Einsatzstunden. Den Hauptteil der Einsätze machten 
16 technische Hilfeleistungen aus. Dazu zählte die 
technische Hilfe nach Verkehrsunfällen, das Retten 
von Kindern aus einem steckengebliebenen Aufzug, 
das Beseitigen von Ölspuren  und das Entfernen von 
gefährlichen Wespennestern. Die fünf Sicherheitswa-
chen mussten bei Vereinsfesten oder kirchlichen 
Anlässen gestellt werden. Zu den Brandeinsätzen 
gehörte der Brand des Sägewerks Segl in Schönan-
ger, ein Garagenbrand und ein  Waldbrand. 

Unter dem Punkt �±Übungen-  listete der Komman-
dant acht Schulübungen, eine Alarmübung und zwei 
Gemeinschaftsübungen auf. Etwa 60 Prozent der 
Aktiven nahmen an den Übungen teil. Dies bezeich-
nete der  Kommandant als zufriedenstellend. Die 
meisten Übungen absolvierten  Manuel Niedermeier, 
Andreas Schreiner (je neun Übungen), Franz Madl , 
Manuel Scheibenzuber, Christian und Maria Schrei-
ner, sowie von den Feuerwehranwärtern Lisa Gais-
bauer und Daniel Wölfl (je acht).  In Neuschönau 
wurde im Mai 2011ein überörtlicher Maschinisten-
lehrgang mit 24 Teilnehmern durchgeführt. Die FFW 
Neuschönau unterstützte den Lehrgang mit Personal 
und Gerätschaften. 
Sechs junge Aktive nahmen am Grundlehrgang in St. 
�2�V�Z�D�O�G�� �W�H�L�O���� �'�L�H�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�U�•�I�X�Q�J�� �Ä�'�L�H�� �*�U�X�S�S�H�� �L�P��
�7�+�/�� �(�L�Q�V�D�W�]�³�� �Z�X�U�G�H�� �P�L�W�� �]�Z�|�O�I�� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�Q�� �H�U�I�R�Og-
reich abgelegt. 
 
Der aktiven Mannschaft gehören zur Zeit  35 Männer 
und sechs Frauen an. Neue Mitglieder werden nach 
den Worten des Kommandanten immer gerne aufge-
nommen. Ein Höhepunkt im Jahr 2012 wird das 125-
jährige Gründungsfest vom 22. bis zum 24.Juni sein.  
Als nächster Punkt standen Ehrungen und Beförde-
rungen an. Andrea Grünzinger wurde zur Feuerwehr-
frau, Daniel Schreiner, Benjamin Reischl und Mi-
chael Simmet zu Feuerwehrmännern ernannt; Maria 
Schreiner wurde Oberfeuerwehrfrau, Franz Madl 
Oberfeuerwehrmann; Zum Hauptfeuerwehrmann 
ernannte der Kommandant Franz Simmet. Zu Ober-
löschmeistern wurden Christian Schreiner und Robert 
Wittensöllner befördert. 
 
Mit Urkunden wurden Franz Simmet (für 10 Jahre) 
und Martin Simmet (für 20 Jahre) aktive Dienstzeit 
bedacht. Eine besondere Ehrung erfuhren Franz Biebl 
und Paul Pauli, die jeweils seit 40 Jahren in der FFW 
Neuschönau aktiv sind. 
 

 
 
Franz Biebl (links) und Paul Pauli sind seit 40 Jah-
ren aktiv. Sie wurden mit Ehrenurkunden ausge-
zeichnet und von Kommandant Niedermeier und 
Bürgermeister Wolf in die Mitte genommen. 

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau 
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Lob für die jungen Altschönauer 
Feuerwehrler für gezeigte Leis-
tung 

 

Wo anderswo Feuerwehren ihre Gerätschaften bereits 
eingewintert haben, da stellte sich eine Mannschaft 
der Altschönauer Feuerwehr noch den Aufgaben der 
Leistungsprüfung. 
Trotz dieses späten Zeitpunkts blickten die Schieds-
richter Gerhard Thamm, Martin Biebl, KBM Fritz 
Friedl und KBI Michael Fleck bei ihrer letzten Ab-
nahme im Jahr noch einmal besonders kritisch auf die 
Erfüllung der Prüfungsaufgaben. Nachdem Ausbilder 
und Gruppenführer Marcus Weinberger die Gruppe 
zur Aufstellung rief, wurden gleich neben den fest 
besetzten Posten des Gruppenführers und Maschinis-
ten je zwei Mann für Wassertrupp, Schlauchtrupp, 
Angriffstrupp und ein Prüfling als Melder ausgelost. 
Besonders genau beobachteten nun die Schiedsrichter 
die Feuerwehrdamen und �±herren bei der Vorführung 
der spezifischen Feuerwehrknoten. Während der 
Gruppenführer unter Aufsicht von KBI Fleck einen 
Fragebogen quer durch alle Wissensgebiete des 
Feuerwehwesens zu beantworten hatte, standen für 
�G�L�H�� �Ä�*�R�O�G�D�E�V�R�O�Y�H�Q�W�H�Q�³�� �V�S�H�]�L�H�O�O�H�� �3�U�•�I�X�Q�J�V�D�X�I�Jaben 
auf dem Programm. So mussten Lagerorte von Gerät-
schaften im geschlossenen Einsatzfahrzeug genau 
beschrieben werden. Ebenso forderte man zum The-
ma Erste Hilfe und Gefahrengut mit ihren Hinweis-
zeichen genaue Auskunft. Nach einer kurzen Bespre-
chungszeit der Mannschaft gab der Gruppenführer 
den Einsatzbefehl. Sofort wurden die Saugschläuche 
aus dem Feuerwehrauto geholt, zusammengekuppelt, 
ins Wasser befördert und an die Vorbaupumpe ange-
schlossen.  
 

 
 

Zügig wird auch noch der letzte Schlauch an die 
Saugleitung angekuppelt 
 
Die einzelnen Trupps standen bereits am Wasserver-
teiler bereit, wo nach entsprechendem Befehl die 
Schläuche angeschlossen wurden. In Windeseile war 
auch der letzte der drei mit Wasser gefüllten Eimer 
zielsicher umgespritzt. Nachdem auch noch die Tro-
ckensaugprobe keine Probleme bereitete legte sich 
die Anspannung der Teilnehmer und die aufmerksa-

me Jury konnte der Gruppe eine umsichtige, flotte 
Arbeit bescheinigen und zur bestandenen Leistungs-
prüfung gratulieren. 
Nach diesem positiven Verlauf traf man sich im Ver-
�H�L�Q�V�O�R�N�D�O�� �Ä�=�X�U�� �D�O�W�H�Q���.�D�L�V�H�U�K�•�W�W�H�³���� �Z�R�� �.�%�,�� �)�O�H�F�N�� �G�L�H��
Leistungsabzeichen verlieh. 
Gold auf Rot erhielt: Marcus Weinberger. Gold auf 
Grün erhielt Markus Fleck. Daniel Mandl und Martin 
Blöchinger wurde Gold auf Blau angeheftet. Florian 
Mandl und Andreas Weinberger bekamen die Abzei-
chen Gold verliehen. Silber wurde an Julia Sedlaczek 
und Alexander Weinberger vergeben. Hans Mandl, 
der dankenswerterweise kurzfristig ausgeholfen hatte, 
erhielt Bronze (Wiederholung). 
 

 
 

v.l. KBM Fritz Friedl, Schiedsrichter Gerhard 
Thamm und Martin Biebl, Marcus Weinberger, Julia 
Sedlaczek, Hans Mandl, Alexander Weinberger, Flo-
rian Mandl, Martin Blöchinger, Andreas Weinberger, 
Markus Fleck, Daniel Mandl und KBI Michael Fleck 
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Jahresrückblick der Pferdefreunde 
Neuschönau e.V. 
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Schnell mal auf den Kalender geschaut und gleich 
einen Schock bekommen: Schon wieder und natür-
lich viel zu schnell neigt sich unser Reiterjahr dem 
Ende zu. Wenn wir in diesem Jahr auch eine kleine 
�Ä�$�N�W�L�Y�L�W�l�W�V�S�D�X�V�H�³�� �H�L�Q�O�H�J�H�Q�� �� �P�X�V�V�W�H�Q���� �N�|�Q�Q�H�Q�� �Z�L�U��
doch auf einige gemeinsame Unternehmungen und 
Teilnahmen an Orientierungsritten etc. zurückbli-
cken. 
 

 
 

So startete das Reiterjahr am 30. April mit dem 
Orientierungsritt des Pullman City Clubs in Eging am 
See, bei dem zwei unserer Mitglieder vertreten war-
en. Während des gemütlichen Geländeritts waren 
auch einige Geschicklichkeitsspiele, bei denen es auf 
Teamgeist zwischen Pferd und Reiter ankam, dabei. 
Unsere Teilnehmerinnen schlugen sich wacker und 
auch die Pferde zeigten gute Manieren. Wenn auch 
nicht auf dem Siegertreppchen vertreten, wurde unter 
70 Teilnehmern ein solider 7. und 16. Platz erreicht. 
 

Weiter ging es dann mit dem Orientierungsritt der 
Pferdefreunde Preying im wunderschönen Dreibur-
genland. Auch hier war der Verein wieder mit seinen 
Mitgliedern vertreten. Bekannt als einer der schöns-
ten Orientierungsritte im Umland, zeichnete er sich 
auch in diesem Jahr wieder durch seine hervorragend 
gewählte Strecke rund um den Dreiburgensee aus. 
Noch dazu herrlicher Sonnenschein und leider auch 
viel lästiges Ungeziefer. Im Anschluss gab es einen 
anspruchsvollen Trail-Parcours und einen Wissens-
test zu bewältigen. Auch bei diesem Ritt wurden 
Motivation, Fleiß und Ehrgeiz mit einem knappen 
zweiten und dritten Platz belohnt. 
 

Ebenfalls vertreten war nahezu der ganze Verein, 
darunter zwei unserer Pferde, im August beim zwei-
jährig stattfindenden Goldgräberfest in Hunding. 
Dort genossen wir wieder ein zünftiges Wochenende 
mit Westernfeeling pur. Begann das Fest mit traum-
haftem Sommerwetter, so machte uns der Wettergott 
schon am Samstag einen gewaltigen Strich durch die 
Rechnung. Aber auch dadurch ließen wir uns unsere 
gute Laune nicht verderben und genossen die Atmos-
phäre sowohl im gemütlich gestalteten Lager, als 
auch abends am Lagerfeuer. Am Sonntag fand das 

Fest dann seinen gemütlichen Ausklang und sowohl 
Berittene, als auch das Fußvolk machten sich nach 
dem Festgottesdienst mit anschließender Pferdeseg-
nung wieder auf den Heimweg. 

Am 10. September veranstalteten wir einen rund 
dreistündigen Vereinsausritt, bei dem wir als zehn-
köpfige Gruppe die Wälder rund um Sankt Oswald 
durchstreiften. Auch hier spielte das Wetter perfekt 
mit und auch unsere Vierbeiner waren sehr ausgegli-
chen und verstanden sich auf Anhieb. Wir freuen uns 
sehr, dass so viele Reiter bei unserem Spätsommerritt 
vertreten waren. Im Anschluss an den Ritt gab es im 
Sägewerk Halser Kaffee und Kuchen, zu dem alle 
Mitglieder und Freunde herzlich eingeladen waren. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und weil es zu schade gewesen wäre, diesen schö-
nen, gemeinsamen Tag danach schon zu beenden, 
fand noch eine gemütliche und zünftige Grillfeier 



Koishüttler Gemeindeblatt 

27 

statt, bei der zahlreiche Mitglieder anwesend waren 
und welche erst in den frühen Morgenstunden ihren 
Ausklang fand. An dieser Stelle noch mal ein herzli-
ches Dankeschön an die Familie Halser, die uns den 
Platz für das Grillfest vorbereitet und zur Verfügung 
gestellt hat. 
Außerdem freuen wir uns sehr auf unsere gemeinsa-
me traditionelle Weihnachtsfeier, zu der wieder alle 
Mitglieder recht herzlich eingeladen sind und möch-
ten darauf hinweisen, dass der Verein nun auch eine 
eigene Homepage eingerichtet hat. Fotos zu den Ak-
tivitäten, sowie aktuelle Informationen können unter 
www.pferdefreunde-neuschoenau.de abgerufen 
werden. 
 

In diesem Sinne bedanken wir uns bei unseren Mitg-
liedern für ihre Teilnahme und hoffen auf ein aktives, 
erfolgreiches und bunt gestaltetes Jahr 2012! 
 

Die Vorstandschaft 
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DSKB DSKB Neuschönau e. V. 
     
 

Ehrenmitgliedschaft für Johann Vogl 
 

 
 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier wurde Johann Vogl 
für seine langjährigen  und außerordentlichen 
Verdienste für den DSKB Neuschönau zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
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E inladung zum 
Jahresabschlußessen 

 
 

am Freitag, den 13.01.2012 
 

um 19.30 Uhr  
 

Gasthof zur Post Schinabeck 
 

auf Euer Kommen freut sich 
 

die Vorstandschaft. 
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EC OHETAL 
 

Einladung zum 14. Michael Segl- und 
Werner Herzig- Gedächtnisturnier 

 

Termin:        Freitag, 13.01.2012 und Samstag, 
                    14.01. 2012 
 

Wo:              Natureisbahn Ohetal 
 

Auslosung:   Freitag, 06.01.2012 um 19.00 Uhr 
                    Vereinshütte EC Ohetal 
     
Falls witterungsbedingt an diesen Tagen nicht mög-
lich, werden die gemeldeten Mannschaften von uns 
über einen Ausweichtermin benachrichtigt (voraus-
sichtlich 20./21.01.2012 ). 
 

Anmeldungen bis spätestens 06.01.2012 
bei Gottal Ulrich, Tel. 08558/1638 
oder Heyn Annemarie  08558/2156 
 

Diese Einladung gilt, wie bereits bekannt, nur für 
Hobbyeisschützen aus dem Dorfbereich Schönanger. 
 

Über zahlreiche Anmeldungen würden wir uns sehr 
freuen. 
 

Allen Mitgliedern, Freunden und Förderern  
unseres Eisstockclubs wünschen wir  
auf diesem Wege ein frohes und  

friedvolles Weihnachtsfest, sowie ein 
 gutes und gesundes Neues Jahr! 

 

Die Vorstandschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fischerverein Neuschönau e.V. 
 

Einladung 
 

zur  
 

18. Jahreshauptversammlung 
 
 

Termin:  Freitag, 13. Januar 2012, 
  19.00 Uhr 
  Landhotel Euler, Neuschönau 

 
Tagesordnung:  
  

- Tätigkeitsbericht des Vorstandes 
- Bericht des Jugendwartes 
- Kassenbericht 
- Entlastung der Vorstandschaft 
- Auswertung des Fangergebnisses 2011 
- Neuwahlen 
- Wünsche und Anträge 

    
Die Vorstandschaft  
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�1�D�F�K�W�U�D�J���]�X�U���%�H�U�L�F�K�W�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J�������������������¼���Y�R�Q���U�H�D�O 
 
Damit der Kindergarten Neuschönau an der Family-
manager-Aktion von real überhaupt teilnehmen konn-
�W�H���X�Q�G���G�D�P�L�W���G�H�U���*�H�Z�L�Q�Q���G�H�U�������������������¼���H�U�V�W���P�|�J�O�L�F�K��
wurde, hat Frau Isabel Wagner, eine engagiert Kin-
dergartenmama bei der Verlosung zu Gunsten des 
Kindergartens mitgemacht. Frau Isabel Wagner, die 
bereits im Kindergartenelternbeirat tätig war und 
gemeinsam mit ihrem Mann Thomas in den letzten 
Jahren das Schafkopfturnier des Kindergartens orga-
nisierte, hat sich bereits auf vielfältige Weise ge-
meinsam mit ihrer Familie zum Wohle der Kinder 
eingesetzt. Ein herzliches "Vergelt`s Gott" dafür. Wir 
möchten uns auf diese Weise nochmals bei Familie 
Wagner entschuldigen, da wir bei der ersten Bericht-
erstattung 1000,0���� �¼�� �Y�R�Q�� �U�H�D�O�� �H�X�U�H�Q�� �X�Q�H�U�P�•�G�O�L�F�K�H�Q��
Einsatz nicht erwähnt hatten. 
 
Aus unserem Kindergarten wird ab Dezember 
2011 ein Kinderhaus 
 
Nach der Eröffnung unserer neu gebauten Krippe, 
können wir nun Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren 
in unserer Einrichtung aufnehmen. Da der Begriff 
"Kindergarten" sich aber in erster Linie auf die Kin-
der von 3 bis 6 Jahren konzentriert, wird aus unserem 
Kindergarten nun ein Kinderhaus, welches Kinder-
krippe und Kindergarten in sich vereinigt. In diesem 
Zusammenhang möchten wir auf unsere neue und 
aktuelle Konzeption unter der Homepage der Ge-
meinde Neuschönau unter www.neuschoenau.de, 
dann weiter Rathaus/Bürgerservice, Kindergar-
ten/Schule anklicken, hinweisen. Hierbei ergeht ein 
großer Dank an Tobias Pleintinger, Geschäftsführer 
von Freunde der guten Ideen GmbH in Waldkirchen 
für die Gestaltung und Überarbeitung der Konzeption 
und an Frau Daniela Blöchinger vom Fotostudio Blö-
chinger für die Fotos, die unsere Konzeption lebendi-
ger machen. Für ihren kostenlosen Einsatz vielen, 
vielen Dank! 
 
Beginn der Kinderkrippe 
 
Wir freuen uns nun sehr darüber, dass wir nach der 
Bauphase die neuen Gruppenräume für unsere Krip-
penkinder beziehen konnten.  
 
Der Krippenbereich, der sich in der räumlichen Aus-
stattung an den Bedürfnissen für Kinder unter 3 Jah-
ren orientiert, verfügt über einen eigenen großen 
Spielbereich.  

 
 

Die Kinder auf ihrer Spielempore 
 
Dazu kommen eine eigene Garderobe und eine eige-
ne Küche. Auch ein Ruheraum steht unseren Jüng-
sten zur Verfügung. Natürlich sind auch die eigenen 
Wasch- und Toilettenräume an die Anforderungen 
für Kleinkinder angepasst.   
Um eine individuelle, kleinstpädagogische Arbeit 
leisten zu leisten, wollen wir den Tagesablauf an den 
Bedürfnissen und Lebenssituationen der Kinder 
orientieren. Er soll auf den Körperrhythmus des Kin-
des eingehen und ebenso auf seine Bedürfnisse nach 
Essen, Bewegung, Ruhe und Entspannung. Zugleich 
soll der Tagesablauf aber auch durch feste Zeiten für 
ganz bestimmte Eckpfeiler strukturiert sein. Dadurch 
erhalten die Kinder Sicherheit und Orientierung.  
Die 9 Krippenkinder sind momentan in der Einge-
wöhnungsphase und beginnen die neue Welt für sich 
zu entdecken. Um diese Eingewöhnungsphase der 
Kinder nicht zu stören und aufgrund des bevorste-
henden Winters findet die offizielle Einweihung ver-
bunden mit einem Tag der offenen Tür im Frühjahr 
2012 statt.  
 
Christine Meininger aus Forstwald stellt ihr Buch 
unseren Schlauen Füchsen vor 
Frau Christine Meininger hat in zwei Jahren intensi-
ver Arbeit ein Bilderbuch mit wunderschönen Aqua-
rellbildern, gemalt von einer Freundin, erstellt. In 
dem Bilderbuch, das ab dem Vorschulalter geeignet 
ist, wird die Geschichte des kleinen Stierkälbchens 
Rudi beschrieben. Dieser steht tagtäglich traurig in 
seinem Gitterställchen. Doch dann bekommt es Hilfe 
von seinen Freunden dem Hofhund Cyrano, dem 
kleinen Häschen und einem Baum. Nach einer aben-
teuerlichen Reise findet es endlich ein Zuhause, wo 
es mit seiner Mama und vielen anderen Tieren glück-
lich leben kann. Ein liebevolles Buch in dem es um 
den sorgsamen Umgang mit den Tieren und der Lie-
be Gottes zu den Menschen geht. Unsere Schlauen 
Füchse ließen sich von diesem Buch faszinieren und 
folgten begeisternd dem Inhalt dieses Werkes. Wir 
bedanken uns bei Frau Meininger für die zur Verfü-
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gung Stellung eines Buch Exemplares und für eine 
schöne Bilderbuchstunde. 
 

 
 

Elternabend mit der Heilpraktikerin Frau Nicole 
Pfister 
Aufgrund von Elternanfragen aus dem Bereich der 
Homöopathie konnten wir die hiesige Heilpraktike-
rin, Frau Nicole Pfister, zu einem Elternabend ge-
winnen. Die Mehrheit  der befragten Eltern sprach 
sich in diesem Zusammenhang für das Thema: 
"Schüssler Salze" aus. Wir freuen uns am Donners-
tag, 26. Januar 2012 um 20.00 Uhr im Turnraum 
viele Interessenten  zu diesem Thema begrüßen zu 
dürfen und freuen uns auf einen interessanten und 
informativen Abend mit Frau Pfister. 
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Tag der offenen Tür bei der 
�*�U�R�‰�W�D�J�H�V�S�I�O�H�J�H���Ä�6�R�Q�Q�H�Q�V�F�K�H�L�Q�³ 

 

Seit kurzem gibt es in Neuschönau neben dem kirch-
lichen Kindergarten eine weitere Einrichtung zur 
Betreuung und Beaufsichtigung von Kindern im Al-
ter von neun Wochen bis zu zwölf Jahren. Die Groß-
�W�D�J�H�V�S�I�O�H�J�H�� �Ä�6�R�Q�Q�H�Q�V�F�K�H�L�Q�³���� �G�L�H�� �L�P�� �8�Q�W�H�U�Jeschoss 
des Koishüttler Hofes untergebracht ist, gewährte 
allen Interessierten im Rahmen eines Tages der offe-
nen Tür Einblick in die Räumlichkeiten und die Kon-
zeption der Kindertagesstätte.  
 

 

Ein bunt bemaltes Schild weist auf den Zugang zur 
�*�U�R�‰�W�D�J�H�V�S�I�O�H�J�H���Ä�6�R�Q�Q�H�Q�V�F�K�H�L�Q�³���K�L�Q�� 
 
Etliche Eltern, überwiegend jedoch Mütter, nahmen 
die Gelegenheit war und ließen sich von den Erziehe-
rinnen Annette Ranzinger und Sabine Hödl sowie 
Kinderpflegerin Maria Halser durch die sechs Räume 
führen. Auch Neuschönaus Bürgermeister Heinz 
Wolf, Jugendamtsleiter Heinz Frisch, Fachberaterin 
Birgit Giesen und Geschäftsführer Ferdinand Killin-
ger von der Lebenshilfe Grafenau besichtigten die 
neu gestalteten Räume und wünschten dem Be-
treuungsteam viel Erfolg in ihrem neuen Aufgaben-
feld. 
 
Zurzeit werden in der Einrichtung neun Kinder, dar-
unter ein Kleinkind mit sechs Monaten, betreut. Die 
Kinder werden vom Personal teilweise direkt vom 
Kindergarten oder der Grundschule in Neuschönau 
abgeholt und zur Kindertagesstätte gefahren. 
Anmeldungen können direkt in der Einrichtung oder 
über Birgit Giesen vom Jugendamt getätigt werden. 
Der Einzugsbereich umfasst neben der Gemeinde 
Neuschönau auch die Nachbargemeinden St.Oswald-
Riedlhütte und Hohenau.  Die Regelöffnungszeit 
erstreckt sich von 7 bis 19 Uhr. In Einzelfällen kann 
bei Bedarf jedoch auch darüber hinaus eine zusätzli-
che Betreuung mit den Eltern vereinbart werden. Es 
besteht auch die Möglichkeit, für die Kinder kindge-

rechte Verpflegung aus dem darüber liegenden Gas-
thof zur Verfügung zu stellen. 
Zu den Räumlichkeiten, die adventlich geschmückt 
waren, zählen zwei unterschiedlich große Gruppen-
räume mit mehreren Betätigungsecken, ein Esszim-
mer mit kleiner Küche, ein Bad, ein kombinierter 
Aufenthalts- und Schlafraum, sowie der Eingangsbe-
reich mit Garderobe für die Kinder.  
Der Umbau erfolgte überwiegend in Eigenregie. 
Nach den Worten der Betreuerinnen gelang es durch 
die großartige Mithilfe der Partner und Angehörigen 
die Arbeiten in kurzer, aber sehr arbeitsintensiver 
Zeit zu erledigen. Lediglich die außenliegende Zu-
gangstreppe erfüllt die geforderten  Anforderungen 
noch  nicht und muss nachgebessert werden. 
Jugendamtsleiter Heinz Frisch überreichte dem Team 
und auch für die Kinder kleine Präsente und wünsch-
te der Einrichtung eine gute und erfolgreiche Zu-
kunft. Nach seinen Worten ist dies die vierte Einrich-
tung im Landkreis Freyung-Grafenau. Hier können 
bis zu 16 Betreuungsverhältnisse eingegangen wer-
den. Es dürfen jedoch maximal zehn Kinder gleich-
zeitig betreut werden. Die Finanzierung des Personals 
erfolgt über das Jugendamt. Dieses refinanziert sich 
über Zuschüsse der beteiligten Gemeinden und über 
die Elternbeiträge. Nachdem ab dem Jahr 2013 die 
Eltern einen Rechtsanspruch auf eine Betreuungs-
möglichkeit für ihre Kinder nach dem ersten Lebens-
jahr haben, ist dies eine gute Ergänzung zu den be-
reits bestehenden Einrichtungen, betonte der Jugend-
amtsleiter. 
Bürgermeister Heinz Wolf überreichte den Damen 
für ihre Einrichtung ein großzügiges Gesteck und 
wünschte der Einrichtung ein gutes Gelingen und 
dem Team viel Freude mit ihrer verantwortungsvol-
len Aufgabe. 
 

 
 
Bürgermeister Heinz Wolf überraschte das Team mit 
einem adventliches Gesteck: (von links): Bürgermeis-
ter Heinz Wolf, Kinderpflegerin Maria Halser,  
Fachberaterin Birgit Giesen, sowie die Erzieherinnen 
Annette Ranzinger  und Sabine Hödl 
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Nach der Besichtigung der Räumlichkeiten waren 
alle Gäste zu einer Tasse Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen im schönen Wintergarten des Koishütt-
ler Hofes eingeladen.  
 

 
 

Besichtigung der Räumlichkeiten durch Jugendamts-
leiter Heinz Frisch (Dritter von links) 
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FRÄULEIN BREHM HATTE MEISTER 
ISEGRIM IM GEPÄCK  
- Die Nationalparkverwaltung  lud die 3. und 4. Klas-
sen der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau als 
Nationalpark-Schule zu einem besonderen Event ein 
- 
 

24. November 2011, 10.00 Uhr �± gleich ist es soweit. 
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen  
verfolgen aufgeregt und gespannt was sich da in der 
Sporthalle abspielt �± eine fremde Frau in Luchs-
strümpfen und einer riesigen Materialkiste kommt an 
und fängt auszupacken:  Laptop, Beamer und Lein-
wand werden da aufgebaut. Aber es wird noch inter-
essanter �± �H�L�Q�� �:�R�O�I�V�I�H�O�O���� �H�L�Q�� �/�X�F�K�V�I�H�O�O���� �H�L�Q�� �Ä�J�H�K�H�Lm-
�Q�L�V�Y�R�O�O�H�V�³���*�O�D�V���P�L�W���H�W�Z�D�V���8�Q�E�H�N�D�Q�Q�W�H�P�����H�L�Q���6�F�K�l�G�H�O��
und noch vieles mehr wird aus der Kiste heraus ge-
zaubert. 
 
Aufgeregt und gespannt rutschen die Kinder auf ihren 
Bänken hin und her und �V�F�K�R�Q���J�H�K�W�¶�V���D�X�F�K���O�R�V�� 
 

 
 
Die Schauspielerin Lydia Starkulla schlüpft in die 
Rolle des Fräulein Brehm, inspiriert von Alfred 
�%�U�H�K�P�� �X�Q�G�� �G�H�V�V�H�Q�� �/�H�E�H�Q�V�Z�H�U�N�� �Ä�%�U�H�K�P�V�� �7�L�H�U�O�H�E�H�Q�³��
und begrüßt alle Anwesenden: die Schüler und Schü-
lerinnen, deren Lehrerinnen Frau Mannichl und Frau 
Frank, Herrn Rektor Franz Hackl und Frau Rita Gai-
dies vom Nationalpark aufs Herzlichste.  
 
Spannend, gestik- und mimikreich entführt sie das 
junge Publikum in die Welt des Wolfes, mal ernst, 
mal lustig erzählend und plaudert zieht es sie in ihren 
Bann. Auf spielerische Art und Weise bringt sie den 
Kindern fundiertes Wissen über die Biologie, das 
Sozialverhalten und die individuellen Verhaltenswei-
sen des Wolfes näher. Mittels Bildern von spielenden 
Jungwölfen oder Spuren im Sand erklärt Fräulein 
�%�U�H�K�P�� �%�H�V�R�Q�G�H�U�K�H�L�W�H�Q�� �Z�L�H�� �Ä�5�H�Q�G�H�]�Y�R�Xs�S�O�D�W�]�³�� �R�G�H�U��
�G�H�Q���Ä�V�F�K�Q�•�U�H�Q�G�H�Q���7�U�D�E�³���� 
 

 
 
Mit lautem Wolfsgeheul, einem Streicheln von 
Wolfs- und Luchsfell sowie einer Duftprobe aus dem 
�Ä�Je�K�H�L�P�Q�L�V�Y�R�O�O�H�Q�³�� �*�O�D�V���� �Z�H�O�F�K�H�V�� �G�L�H�� �� �/�R�V�X�Q�J�� �G�H�V��
�:�R�O�I�H�V�� �H�Q�W�K�l�O�W���� �G�L�H�� �Z�L�H�� �Ä�0�D�U�]�L�S�D�Q�³�� �U�L�H�F�K�W���� �V�R�� �G�D�V��
Publikum, werden die Kinder mit ins Geschehen 
einbezogen �± sie erleben, begreifen, respektieren und 
staunen. 
Schulleiter Franz Hackl bedankte sich bei Fräulein 
Brehm für den spannenden und motivierenden Vor-
trag und bei Frau Gaidies vom Paula-Wessely-Haus - 
besser bekannt als Jugendwaldheim - für die Herstel-
lung des Kontaktes zu  Fräulein Brehm und die Or-
ganisation. Er stellte die Zusammenarbeit mit dem 
Nationalpark heraus: Als Partnerschule des National-
parks sei man stets offen für solche Veranstaltungen, 
zumal sie sehr lehrreich und zudem für die Schule 
kostenlos seien. Er äußerte die Hoffnung, dass Fräu-
lein Brehm demnächst wieder an die Schule kommen 
möge, um ein weiteres Nationalparktier genauso le-
bendig und einprägsam vorzustellen.  
Auch Kolleginnen und Kollegen und Schülerinnen 
und Schüler bedankten sich mit lang anhaltendem 
Applaus sowohl bei Frau Gaidies als auch bei Fräu-
lein Brehm für den gelungenen Event.  
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NIKOLAUS-FEIER   
 
 
Am 6.12. - gleich nach der Pause - versammelten sich 
alle Schülerinnen und Schüler in der Pausenhalle, um 
den Hl. Nikolaus mit seinem Krampus zu begrüßen. 
Jede Klasse hatte fleißig geprobt und die Kinder tru-
gen die Gedichte, Lieder oder Spiele sehr zum Ver-
gnügen des Nikolauses vor. Er beschenkte  alle Kin-
der mit einem kleinen Nikolaus-Säckchen. 
 
Schulleiter Franz Hackl bedankte sich beim Nikolaus, 
bei der ganzen Schulfamilie und insbesondere beim 
Elternbeirat für die Vorbereitung und Gestaltung 
dieser Feier.  

 

 
 
Die Klasse 1a mit dem Spie�O���Ä�'�H�U���E�H�V�F�K�H�Q�N�W�H�� �1�L�No-
�O�D�X�V�³ 

 

 
 
Die Klasse 3b war mit dem Nikolaus auf Hut-Suche 

 

 
 

 
 
Vielen Dank für die Musikbegleitung von Sandra 
Hödl und Tanja Frank  
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Vernissage und Spendenübergabe in 
der VR-Bank Neuschönau am 
30.11.2011 
 

In der Geschäftsstelle in Neuschönau findet 
alljährlich eine Spendenübergabe statt, die mit einer 
Vernissage aller Siegerbilder aus dem 
Jugendmalwettbewerb verbunden wird. Auch in 
diesem Jahr konnte Geschäftsstellenleiter Ulrich 
Laidig wieder zahlreiche Gäste in der Schalterhalle 
der VR-Bank Neuschönau begrüßen. Besonders 
begrüßte er den 3. Bürgermeister Manfred Krammer, 
den Rektor der Heinz Theuerjahr-Schule Franz Hackl 
mit seinem Lehrerkollegium, Alt-Dekan Heinrich 
Erhart, die Leiterin des Kindergartens Andrea 
Poxleitner und den Elternbeiratsvorsitzenden der 
Grundschule Horst Burghart. 
 

 
 

In dieser Runde stellte er auch seinen neuen Kollegen 
Florian Resch vor, der ab Juni nächsten Jahres die 
Geschäftsstelle in Neuschönau übernehmen wird �± 
für Ulrich Laidig beginnt nämlich dann die 
�Z�R�K�O�Y�H�U�G�L�H�Q�W�H�� �$�O�W�H�U�V�W�H�L�O�]�H�L�W���� �³�,�F�K�� �P�D�F�K�H�� �G�L�H�V�� �P�L�W��
�H�L�Q�H�P�� �O�D�F�K�H�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�P�� �Z�H�L�Q�H�Q�G�H�Q�� �$�X�J�H�´�� �V�D�J�W�H��
�H�U�����³�0�L�W���H�L�Q�H�P���O�D�F�K�H�Q�G�H�Q���$�X�J�H�����G�D���L�F�K���G�D�Q�Q���G�L�H���I�U�H�L�H��
Zeit für Dinge nutzen kann, die ich bis jetzt noch 
nicht machen konnte. Und mit einem weinenden 
Auge, da ich viele liebgewonnene Kunden selten, 
�R�G�H�U���J�D�U���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���V�H�K�H�Q���Z�H�U�G�H���´ 
 

�³�'�L�H�� �9�5�� �%�D�Q�N�� �J�L�E�W�� �M�H�G�H�V�� �-�D�K�U�� �G�H�U�� �%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J�� �G�L�H��
Möglichkeit die Leistungsbereitschaft und die 
Kreativität der Grundschüler anlässlich des größten 
europäischen Malwettbewerbes der Volks- und 
Raiffeisenbanken in der Schalterhalle in Neuschönau 
�]�X���E�H�Z�X�Q�G�H�U�Q�´���V�R���5�H�N�W�R�U���)�U�D�Q�]���+�D�F�N�O�� 
Er dankte seinem Lehrerkollegium für die 
Unterstützung die seit Jahrzehnten vorbildlich ist und 
auch den anwesenden Funktionären der Vereine für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit, ohne die ein 
funktionierendes Dorfleben nicht möglich wäre. 
Genau aus diesem Grund fühlt sich die VR-Bank 
jährlich verpflichtet, den jeweiligen Vereinen für Ihre 
aufopfernden Tätigkeiten Spenden zu übergeben. 

 

Bürgermeister Manfred Krammer bezeichnete sich 
selbst als Gratulationsbürgermeister und er freue sich 
jedes mal die Grüße der Gemeinde überbringen zu 
dürfen. Er bedankte sich für das große Engagement 
der VR Bank die jedes Jahr ihr Füllhorn ausschüttet. 
Er hoffe natürlich, dass dies unter der neuen Leitung 
von Herrn Resch ebenfalls fortgeführt werde. Ulrich 
Laidig und Florian Resch beantworteten dies mit 
�H�L�Q�H�P���N�O�D�U�H�Q���³�-�D�´�� 
 

Rektor Franz Hackl dankte auch der Geschäftsleitung 
und Uli Laidig für den sehr großen Einsatz für diese 
Belange. Als Dank übergab er auch im Namen seines 
Kollegiums ein kleines Abschiedsgeschenk an den 
Leiter der Geschäftsstelle. Er hoffe natürlich auch , 
dass die großartige Unterstützung fortgesetzt werde. 
Danach widmete er sich den Siegerbildern des 
Jugendmalwettbewerbs und erleuterte anschließend 
die Techniken, die bei den Malarbeiten angewandt 
wurden. Er lobte die jungen Maler, da diese teilweise 
Techniken verwendet haben, mit denen auch 
bekannte Künster arbeiten. Deshalb sind seiner 
Meinung nach die jungen Maler auch schon kleine 
Künstler. 
 

Elterbeiratsvorsitzender Horst Burghart bedankte sich 
ebenfalls im Namen der Eltern für das große 
Engagement und er hofft, dass die VR Bank nach wie 
vor vor Ort sein wird, da die Nähe zum Kunden ja 
das große Plus sei. 
 

Nach der Rede von Horst Burghart stellte sich 
Florian Resch, der zukünftige Nachfolger von Uli 
Laidig, den anwesenden Gästen vor und gab einen 
�N�X�U�]�H�Q���5�•�F�N�E�O�L�F�N���•�E�H�U���V�H�L�Q�H�Q���:�H�U�G�H�J�D�Q�J�����³�,�F�K���I�U�H�X�H��
mich auf meine Aufgabe und auf die gute 
Zusammenarbeit mit d�H�Q�� �1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�H�U�� �.�X�Q�G�H�Q�´�� �V�R��
Florian Resch. 
 

Anschließend wurden noch die Spendenschecks 
überreicht, bevor man zum gemültichen Teil 
überging. 
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Uli Laidig und Florian Resch übergaben für die 
Geschäftsstelle in Neuschönau Spendengelder in 
Höhe von insgesamt 2.250 Euro an folgende 
Institutionen: Kindergarten Neuschönau, 
Pfarrkirchenstiftung Neuschönau, Heinz-Theuerjahr-
Schule, FFW Neuschönau, EC Schneidermühle-
Grünbach, SV Neuschönau (Hauptverein), SV 
Neuschönau (Jugend) und Holzhauerverein NP Bay. 
Wald. 
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Weihnachtliche Basteleien für das 
schönste Fest des Jahres 
 

Großer Adventsbasar an der Paul-Friedl-
Mittelschule 
 

Voll auf ihre Kosten kamen alle Besucher und Inter-
essenten beim traditionellen Adventsbasar der Paul-
Friedl-Mittelschule in Riedlhütte. Pünktlich um 17 
Uhr konnte Rektor Karl Feuerecker den Basar eröff-
nen und viele Gäste begrüßen, an der Spitze Herrn 
Bürgermeister Helmut Vogl mit Gattin. Für jeden 
war etwas geboten von der liebevoll gestalteten 
Weihnachtskarte, Kerzen, selbstgestrickten Socken, 
Duftkugeln, Holzengel, Laternen, Kränze, Gestecke, 
Bücher, Plätzchen, kurzgesagt alles was man sich an 
einem Weihnachtsmarkt vorstellt. Wochenlang hatten 
die einzelnen Klassen und die Gruppen der offenen 
Ganztagsbetreuung in vielen Überstunden auf den 
Weihnachtsmarkt hingearbeitet. Der Elternbeirat 
hatte erneut in bewährter Manier die Verköstigung 
der hungrigen Besucher übernommen. Dieses Jahr 
waren die selbstgefertigten Tannenbäumchen und die 
�Ä�%�U�D�W�Z�•�U�V�W�O�³�� �G�H�U�� �J�D�Q�]�� �J�U�R�‰�H�� �5�H�Q�Q�H�U���� �1�D�F�K�� ���� �ò�� �6�W�G����
konnte zufrieden Bilanz gezogen werden. Die meis-
ten Produkte waren an den Mann bzw. Frau gebracht 
worden. 
 

 
 

Klasse 8a verkauft Weihnachtsengel 
 
 
 

 
 

Lehrerin Carolin Bukall, Fachlehrerin Annette Nickl, 
Päd. Kraft Lydia Eismann, Verkauf 6 Ganztagesklas-
se 
 

 
 

Klasse 8a beim Bücherverkauf 
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Ein Schulleiter wird 60 
 

Die Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte feiert den 
60. Geburtstag von ihrem Rektor Karl Feuerecker 
 

Einen Tag nach seinem 60.Geburtstag überraschte 
das Lehrerkollegium der Paul-Friedl-Mittelschule 
�5�L�H�G�O�K�•�W�W�H�� �V�H�L�Q�H�Q�� �Ä�&�K�H�I�³�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �D�X�‰�H�U�J�H�Z�|�K�Q�Oi-
chen Geburtstagsparty. 
Die Woche startete für die Riedlhütter Schüler nicht 
wie gewöhnlich um 8 Uhr mit Unterricht in den 
Klassen, sondern sie begaben sich alle in die Turnhal-
le, die bereits von den Lehrkräften Waltraud Glück-
Wandtner und Maria Ecker für einen feierlichen An-
lass dekoriert wurde. Konrektor Johann Friedl führte 
dann den Jubilar in den Raum, wo man für ihn eine 
kleine Geburtstagsfeier organisierte. 
Lehrerin Annegret Kieslinger stimmte zu Beginn 
dieser Veranstaltung mit der gesamten Schulfamilie, 
in der auch die Elternbeiratsvorsitzende Luise 
Schöffmann anwesend war, ein Geburtstagslied an. 
 

 
 

Die Schüler der Paul-Friedl-Mittelschule singen dem 
Schulleiter ein Geburtstagsständchen 
 

Anschließend blickte man in die Vergangenheit. Un-
ter der Leitung von Lehrerin Carolin Bukall zeigten 
die Schüler Simon Obermüller (Klasse 10m), Maria 
Fuchs (Klasse 10m) und Julian Boxleitner (Klasse 
9m) in einem komödiantischen Theaterstück, was am 
27. November 1951, dem Geburtstag von Schulleiter 
Karl Feuerecker, wirklich geschah. Im Himmel dis-
kutierten der Gottvater, Petrus und ein Engel, welche 
Bausteine notwendig sind, um einen gestandenen 
Schulleiter zu erschaffen.  
 

 
 

Petrus (Julian Boxleitner, links) und der Himmelva-
ter (Simon Obermüller, rechts) im Gespräch 

Dem Zuschauer wurde beispielsweise mitgeteilt, dass 
ein gewisses Charisma und eine ausdrucksstarke 
Stimme für einen derartigen Beruf keinesfalls fehlen 
dürften. Natürlich wurde dabei auch eine ordentliche 
bayerische Brotzeit aufgetischt. So servierte der En-
gel für den Gottvater und Petrus alkoholfreies Weiß-
bier und Weißwürste, damit sie frisch gestärkt die 
passenden Bestandteile für Karl Feuerecker zusam-
mentrugen. 
 

 
 

Rektor Karl Feuerecker (rechts) und Konrektor Jo-
hann Friedl sind von der Theatervorführung begeis-
tert 
 
Die Klasse 5a überbrachte dem Rektor ihre besonde- 
ren Geburtstagsglückwünsche. Auf einer großen 
Leinwand schrieben sie ein Gedicht, das verdeutlicht, 
was passiert, wenn man plötzlich 60 Jahre alt wird. 
 

 
 

Geburtstagsglückwünsche von der Klasse 5a 
 
Eine besondere Aufmerksamkeit wurde dann Karl 
Feuerecker zuteil, als ihm die 11 Klassensprecher im 
Namen ihrer Klasse Glückwünsche und jeweils eine 
Rose überreichten. 
 

Stellvertretend für die gesamte Schule schenkte die 1. 
Schülersprecherin Corinna Friedl (Klasse 10m) dem 
Schulleiter eine Geburtstagsmappe, in der die 
Glückwünsche aller Klassen gesammelt wurden. Zur 
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Erinnerung, dass er nun tatsächlich dieses runde Jubi-
läum erreicht hat, hängte sie ihm eine Geburtstags-
medaille um. 
 
Der sichtlich gerührte Karl Feuerecker bedankte sich 
zum Schluss bei allen Beteiligten für Durchführung 
dieser Feierlichkeit und verdeutlichte, dass er stolz 
darauf sei, Schulleiter einer solch aktiven und leben-
digen Schule zu sein. 
 

 
 

 
Konrektor Johann Friedl (links) moderiert die Feier-
lichkeit für Rektor Karl Feuerecker (rechts) 
 

 
 

 
 

Großzügiger Zuschuss für Technikun-
terricht 
 
Eine unerwartete weihnachtliche Überraschung berei-
tete der Förderverein e.V. Natur �± Mensch �± Technik 
den Schülern der Paul-Friedl-Mittelschule in Riedl-
hütte. 
 
Kirsten Wommer vom Förderverein überreichte Rek-
tor Karl Feuerecker und den Schülern der 6. Klasse 
�H�L�Q�H�Q�� �=�X�V�F�K�X�V�V�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �¼�� ��������--, damit an der 
Schule weiterhin mit modernster Technik unterrichtet 
werden kann. Die Paul-Friedl-Mittelschule erhält das 
auch als Anerkennung für ihre Teilnahme an Aktio-
nen des Nationalparks im Bereich Natur und Tech-
nik. Für die 8. Klassen ist 2012 ein Camp geplant, in 
dem die Schüler weitgehend selbstständig forschen 
und experimentieren und noch tiefer in die Geheim-
nisse der Umwelt eindringen. 
 

 
 

Schüler der 6. Klasse mit Kirsten Wommer (Förder-
verein) und Rektor Karl Feuerecker 
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Generalversammlung am 

Freitag, 06.01.2012 (Hl. Drei Könige) 
um 14.00 Uhr im Schulungsraum des Gerätehauses 

 

Tagesordnung: 
TOP 1: Begrüßung durch den 1. Vorstand 
TOP 2: Tätigkeitsbericht des 1. Kommandanten 
TOP 3: Kassenbericht 
TOP 4: Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5: Entlastung der Vorstandschaft 
TOP 6: Wieder- oder Neubestellung der Kassenprüfer 
TOP 7: Ehrungen 
TOP 8: Grußwort der Ehrengäste 
TOP 9: Verschiedenes 
TOP 10: Wünsche und Anträge 
 

Wir bitten um vollzählige Teilnahme und  
Erscheinen im Dienstanzug. 
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Jahresticket für Einheimische 
 

Die RBO Regionalbus Ostbayern bietet für Einheimi-
sche wieder die Möglichkeit, ermäßigte Jahrestickets 
zum Preis von 39,--EUR zu erwerben. Diese Jahresti-
cket können Sie nicht, wie gewohnt, im Tourismus-
büro kaufen, sondern direkt bei der RBO bestellen. 
Das Bestellformular bekommen Sie bei uns im Tou-
rismusbüro oder im Internet: www.rbo.de. Der ermä-
ßigte Vorverkauf endet zum 31.12.2011. Der reguläre 
Preis beträgt für das Ticket ab 01.01.2012 59,--EUR. 
Bitte Lichtbild nicht vergessen. 
 
Die Winterigelbusse starten wieder am 25.12.2011.  
 

 
 

Öffnungszeiten Lusenschutzhaus: 
 

vom 23.12.2011  
und 25.12.2011 bis 08.01.2012: 

 

täglich geöffnet 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

 

Heiliger Abend: 
geschlossen 

 

Ab 09.01.2012: 
Freitag, Samstag, Sonntag 
Von 10.00 bis 17.00 Uhr 

 

 

 

 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei: 

 
Montag, 19.12. bis  

Donnerstag, 22.12.2011: 
von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 
Freitag, 23.12.2011: 

von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 
 

Samstag, 24.12., Hl. Abend 
bis Montag, 26.12.2011: 
von 10.00 �± 11.00 Uhr 

 
Dienstag, 27.12. bis 

Donnerstag, 29.12.2011: 
von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 
Freitag, 30.12.2011: 

von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 
 

Samstag, 31.12.2011, Silvester: 
von 9.00 -11.00 Uhr 

 
Sonntag, 01.01.2012: 

geschlossen 
 

Montag, 02.01. bis  
Donnerstag, 05.01.2012: 

von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 
 

Freitag, 06.01., Hl Dreikönig 
und Samstag, 07.01.2012: 

geschlossen 
 

Sonntag, 08.01.2012: 
von 10.00 �± 11.00 Uhr 

 
ab Montag, 09.01.2012: 

 
Montag bis Donnerstag: 

von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 
Freitag: 

von 08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 
Sonntag: 

von 10.00 �± 11.00 Uhr 
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Wintermarkt 2011/2012 
Am Samstag, 25.12.2011 ist es wieder soweit. Der Wintermarkt am Baumwipfelpfad öffnet seine 
Pforten. Vor der zauberhaften Kulisse des beleuchteten Baumturmes findet der zauberhafte Markt 
täglich von 10.30 bis 18.00 Uhr bis einschl. 05.01.0212 statt. Mit der großen Unterstützung vieler 
Vereine wird wieder bestens für das leibliche Wohl gesorgt, zahlreiche Gruppen und Musiker sorgen 
für die richtige winterlich-weihnachtliche Stimmung. Ein Teil des Erlöses wird für einen guten Zweck 
gespendet.  
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Skibusse Neuschönau 
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Veranstaltungen  
Weihnachten/Neujahr 2011/2012  
und Januar 2012 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
Täglich außer montags ab 26.12. 
Unterwegs im Tier - Freigelände, 10:30-13:30, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt, 
Zu Uhu, Luchs und Wolf - jeden Mittwoch, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treffpunkt: 
Neuschönau, NP-Zentrum Lusen (an der Weltku-
gel).  Zu Käuzen, Bär und Otter - jeden Dienstag 
und Freitag. Treffpunkt: Tierfreigelände Altschö-
nau.     
Lernen Sie mit einem Waldführer die Tiere, ihren 
Lebensraum und Lebensweise in und außerhalb der 
Gehege kennen.  Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten 3,- Euro/Person (mit Nationalpark-Card 
50% Ermäßigung), Kinder bis 18 Jh. frei!    
Täglich  
Skulpturenpark Waldhäuser, 08:00-18:00, Wald-
häuser-Ausblick, Skulpturengarten "Arche Heinz 
Theuerjahr". Beeindruckende Tierdarstellungen des 
Künstlers.   Skulpturengarten ganzjährig frei be-
gehbar. Gedächtnisstätte im Winter geschlossen. 
Pferdeschlittenfahrt , 13.00-16.00, Schönanger, 
Fam. Tanzer, Burgweg 27, Pferdeschlittenfahrt 
durch die verschneite Winterlandschaft. Dauer: 1 
Stunde, Uhrzeit individuell, Preis: 8.00�¼���(�U�Z������
���������¼���.�L�Q�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �E�H�L�� �)�D�P���� �7�D�Q�]�H�U���� �7�H�O����
08558/91050.  
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Kasse Baumwipfelpfad, P1 
am NP-Infozentrum, Erleben Sie neue Perspektiven 
aus bis zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten 
Baumwipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf 
diesen 1,3 km langen spannenden Rundgang, Der 
Baumwipfelpfad ist barrierefrei. Kosten 3,- EUR 
Führungsgebühr pro Person zzgl. Eintritt. Hunde 
sind nicht erlaubt, es stehen jedoch   Warteboxen 
bereit. Bei Sturm und Eis ist der Pfad geschlossen. 
Infos: Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-
960328 oder Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
Jeden Dienstag ab 26.12.2011 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-13:00, Park-
platz obh. Waldhäuser, Weltweit stehen Ranger im 
Dienst für Mensch und Natur. Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie alles Wissenswerte über die entstehen-
de Waldwildnis.  Kostenlos, keine Anmeldung er-
forderlich! 
Faszination Rothirsche, 00:00-, Parkplatz Dienst-

hüttenstraße, Beobachten Sie mit einem National-
parkförster an der Futterstelle im Wintergatter das 
Verhalten der Rothirsche und anderer Tiere und 
vertreiben Sie sich das Warten bei einer interessan-
ten Diskussion. Dauer ca. 2,5 Std.; die Uhrzeit wird 
bei Anmeldung Tel. 0700/00776655 bekannt gege-
ben; Diese Veranstaltung ist für Kinder unter 4 
Jahren nicht geeignet, Hunde sind nicht erlaubt! 
Kostenlos. 
Von Krabbeltieren bis Baumriesen - Erlebnis-
nachmittag im Nationalpark, 14:30-16:30, Treff-
punkt Hans-Eisenmann-Haus, 
Dienstag Nachmittag ist Kindernachmittag im 
Hans-Eisenmann-Haus: Wir folgen dem Fischotter 
und seinen Freunden durch die neue Ausstellung. 
Draußen gehen wir auf Entdeckungsreise: Es wird 
geforscht, experimentiert, es werden Kunstwerke 
gebaut aus Schnee, Holz und Steinen u.v.m. Wir 
besuchen Wolf und Luchs im Tier-Freigelände und 
wandern im Winter mit Schneeschuhen durch die 
Wälder. Ihr seid herzlich dazu eingeladen!  Kosten-
los, Anmeldung unter Tel. 0700-00776655. Bitte 
eine kleine Brotzeit mitbringen.   
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 18:00-
20:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Erleben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem Na-
tionalpark - Waldführer.  Anschließend gemütliche 
�(�L�Q�N�H�K�U���Q�D�F�K���/�X�V�W���	���/�D�X�Q�H���������.�R�V�W�H�Q���������������¼�������(�U�Z����
�L�Q�F�O���� �)�D�F�N�H�O���� �.�L�Q�G�H�U�� �I�U�H�L���� ���� �)�D�F�N�H�O�� �6�W�•�F�N�� ���������� �¼�� ��������
Anmeldung im Tourismusbüro erforderlich 
Gäste-Eisstockschießen, 14:00-16:00, Eisstock-
bahn im Ohetal, Ohetal , Gäste-Eisstockschießen 
für Anfänger und Könner (mind. 6 Personen). 
Treffpunkt: Eisbahn im Ohetal (Schönanger).  Eis-
stöcke werden zur Verfügung gestellt. Kosten: 5,00 
EUR/Person m. Gästekarte.  Information und An-
meldung bis Die od. Do 10.00 Uhr im Tourismus-
büro Neuschönau.  Größere Gruppen auch nach 
Anfrage- Einkehrmöglichkeit.  Nur bei entspre-
chender Witterung möglich!! 
Jeden Dienstag sowie 29.12.2011 
Südböhmen-Rundfahrt, 08:15-18:30, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau, Entde-
cken Sie Krummau und Budweis - die Perlen des 
Böhmerwaldes.    Fahrpreis: Erwachsene: 24,-�¼����
Kinder 12,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼����
Anmeldung im Tourismusbüro erforderlich. 
jeden Mittwoch ab 26.12. sowie 29.12.2011 
Basteln und Kreatives mit Karin: Macht mit 
beim Nadelfilzen und lasst lustige Schneemän-
ner, Tier, Taschen... entstehen. Gefilzt wird mit 
Filzvolle und einer speziellen Filznadel. Kinder ab 
5 Jahren können das Nadelfilzen unter Anleitung 
eines Erwachsenen schnell erlernen und tolle For-
men daraus machen. 
Preis pro Person  3,- bis 5,- �¼�� �L�Q�F�O���� �%�D�V�W�H�O�P�D�W�H�U�L�D�O��
(je nach Anzahl und Größe der gebastelten Sachen). 
Anmeldung im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
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08558-960328. 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau, Fahrt in die goldene Stadt an der 
Moldau mit deutschsprachiger Reiseleitung und 
Besichtigung zahlreicher Sehenswürdigkeiten. 
Nachmittag zur freien Verfügung.   Preise: Erwach-
sene 32,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P����
Kind 49,-�¼�����L�Q�N�O�����%�R�U�G�I�U�•�K�V�Wück u. Stadtführung.   
jeden Mittwoch außer 28.12. und 4.1.  
�6�N�L�J�\�P�Q�D�V�W�L�N�� �Ä�)�L�W�� �L�Q�� �G�H�Q�� �:�L�Q�W�H�U�³�� �G�H�V�� �6�9�� �1�Hu-
schönau, Sparte Ski, ab 19.30 Uhr, in der Schul-
turnhalle. Leitung Bruno Schwarz 
jeden Donnerstag ab 26.12.2011 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro, Dauer 
ca. 2 Std. mit Einführung in die Technik, Aufwär-
men, Walking und Abwärmen durch einen NW-
Guide.  Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �3�U�H�L�V�� �D�E�� ����
Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�Xs-
büro 3,- �¼���� 
Gäste-Eisstockschießen, 14:00-16:00, Eisstock-
bahn im Ohetal, Ohetal , Gäste-Eisstockschießen 
für Anfänger und Könner (mind. 6 Personen). 
Treffpunkt: Eisbahn im Ohetal (Schönanger).  Eis-
stöcke werden zur Verfügung gestellt. Kosten: 5,00 
EUR/Person m. Gästekarte.  Information und An-
meldung bis Die od. Do 10.00 Uhr im Tourismus-
büro Neuschönau.  Größere Gruppen auch nach 
Anfrage- Einkehrmöglichkeit.  Nur bei entspre-
chender Witterung möglich!! 
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau, Ein Ranger begleitet Sie auf 
dieser leicht zu bewältigenden Skiwanderung ent-
lang des Schwarzachtals vom Bahnhof Klingen-
brunn nach Spiegelau und erklärt Ihnen Ihre Entde-
ckungen im verschneiten Winterwald.  Zugabfahrt 
10.18 Uhr, Dauer ca. 3 Std., Ausrüstung: Langlauf-
ski. Kosten: Bahnfahrkarte Spiegelau-
Klingenbrunn/Bahnhof. Bitte unter Tel. Nr. 0700-
00776655 anmelden.   
Walderlebnis für Klein und Groß, 14:00-16:00, 
Waldspielgelände bei Spiegelau, "Eichhörnchen-
Spiel", Schneehöhlen-Bauen, Überlebensstrategien 
der Tiere im Winter kennen lernen oder nach An-
zeichen des nahenden Frühlings suchen,. Alle, ob 
Klein oder Groß sind herzlich eingeladen! Bitte 
anmelden unter Tel. 0700 00776655. 
jeden Donnerstag sowie 31.12.2011 
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau. 
Die Schönheiten des Bayerischen Waldes entde-
cken mit Besichtigung einer Glashütte, Fahrt zum 
"König der Bayerwaldberge" dem Großen Arber, 
und Besuch einer Original Bayerwald-Bärwurzerei 
(mit Verkostung). Preise: Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼����
Familien 41,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼�����$�Q�P�Hl-

dung im Tourismusbüro erforderlich. 
jeden Freitag und am 31.12.2011  
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau, Passau ist 
keine schöne Stadt, nein, Passau ist eine herrliche 
Stadt! Passau ist einmalig. Entdecken Sie die Dreif-
lüssestadt mit der Veste Oberhaus, der Altstadt mit 
Dom und der größten Domorgel der Welt, bei einer 
Dreiflüsserundfahrt oder einem Einkaufsbummel 
durch die Stadt. Bei der Rückfahrt besuchen wir das 
einzigartige Granitzentrum "SteinWelten" in Hau-
zenberg.  Preis für Familie 49,-�¼�����(�U�Z����������- �¼�����.�Ln-
der  12,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���L�Q�F�O�����6�W�D�G�W�I�•�K�U�X�Q�J��
in Passau und Eintritt Steinwelten.  Anmeldung im 
Tourismusbüro erforderlich. 
 
jeden Freitag außer 6.1.  
Nordic Walking des SV Neuschönau, Abteilung 
Leichtathletik, ab 15.00 Uhr, Treffpunkt Alter 
Sportplatz, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Freitag im Wechsel ab 26.12.2011 
Waldgeschichte  im Waldgeschichtlichen Mu-
seum, 14:00-15:30, Waldgeschichtliches Museum, 
St. Oswald, Führung durch die neue Ausstellung 
des Waldgeschichtlichen Museums.  
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im Hans-
Eisenmann-Haus, 14:00-15:30, Treffpunkt Hans-
Eisenmann-Haus, Führung durch die neue Ausstel-
lung im Hans-Eisenmann-Haus, die auf 700 qm die 
bewegende Geschichte des Nationalparks erzählt. 
Kostenlos �± Anmeldung: Tel. 0700 00776655! 
Jeden Samstag ab 26.12.2011 
Mit dem Förster durch den Nationalpark  
Mit Fachleuten der Nationalparkverwaltung mit 
Langlaufskiern oder Schneeschuhen die Winter-
wälder zu erkunden. Die genauen Themn und Ter-
mine finden Sie unter einmalige Veranstaltungen.  
Jeden Sonntag sowie 29.12. und 1.1. 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, der Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben, Entlang einsamer verschneiter Wege er-
kunden Sie zusammen mit einem Nationalpark-
Waldführer auf   Schneeschuhen die Winterge-
heimnisse zwischen Rachel und Lusen. Kosten pro 
�3�H�U�V�R�Q�� �P�L�W�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ���������¼���� �� �� �R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H��
���������¼�����$�X�V�O�H�L�K�H���6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H������-�¼�����.�L�Q�G�H�U���E�L�V�������-����
�I�U�H�L�����6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H�Q�W�O�H�L�K�H�����������¼���������$�Qmeldung Tou-
rismusbüro Neuschönau, Tel. 08558/960328;   In 
Zusammenarbeit mit der Nationalparkverwaltung. 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus", Lassen Sie sich entführen 
in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie fas-
zinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei. Keine Anmeldung.  

Einmalige Veranstaltungen: 
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22.12.2011, Donnerstag 
Wissenschaftliche Vortragsreihe des National-
parks - Schutzgebiete in Russland, 19:00-21:00, 
Waldgeschichtliches Museum, St. Oswald, Prof. 
Martin Müller referiert über Schutzgebiete in Russ-
land, unter dem Motto "Wo 100 km keine Entfer-
nung und 100km² keine Fläche sind". Freier Ein-
tritt. 
24.12.2011, Samstag 
Kindermette, 15:00-16:30, Pfarrkirche Neuschö-
nau, Kindermette an Heilig Abend in der Pfarrkir-
che St. Anna 
Christmette, 22:00-23:30, Pfarrkirche Neuschö-
nau, Christmette an Heilig Abend in der Pfarrkirche 
St. Anna in Neuschönau. 
25.12.2011, Sonntag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades. 
Heute kommt um 14.00 Uhr der Nikolaus mit klei-
nen Geschenken auf den Baumwipfelpfad.  
Weiteres siehe Rahmenprogramm.  
26.12.2011, Montag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades.  Für Groß 
und Klein gibt es heute ein Krippenspiel, gestaltet 
vom Kindergarten Neuschönau um 14.00 Uhr.   
Weiteres siehe Rahmenprogramm. 
Christbaumversteigerung der FFW Altschönau, 
18:00-23:00, Gasthof "Zur Alten Kaiserhütte", Alle 
sind herzlich eingeladen 
Sternenhimmel über dem Nationalpark, 19:30-
21:30, Nationalparkgemeinde Mauth-Finsterau, 
leicht zu bewältigende Skiwanderung entlang des 
Schwarzachtals vom Bahnhof Klingenbrunn nach 
Spiegelau, begleitet von einem Nationalpark-
Ranger. Zugabfahrt nach Klingenbrunn 10.18 Uhr, 
Kosten: Bahnfahrkarte (mit NP-Card kostenlos)  
Bitte anmelden unter Tel. 0700 00776655 
 

27.12.2011, Dienstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades. Um 15 Uhr 
Auftritt des "Birkenberger Dreisgesang" und um 
17.00 Uhr treiben die Waldgeister wieder ihr Un-
wesen.  Anschl. findet eine Fackelwanderung ge-
meinsam mit den Waldgeistern nach Altschönau 
statt, wo sie beim Landhotel Moorhof weiter ihr 
wildes Treiben vorführen. Weiteres siehe Rahmen-
programm. 
Waldgeister, Hexen und andere wilde Gestalten 
fallen in Altschönau ein, 20:30-22:00, Landhotel 
Moorhof, ���'�L�H���.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���5�D�X�K�Q�D�F�K�W�V�J�H�L�V�W�H�U�³���W�U�Hi-
ben beim Landhotel Moorhof in Altschönau ihr 
Unwesen und geben eine Kostprobe auf das große 
schaurige Treiben, das in der Lousnacht am 
5.1.2012 in Neuschönau stattfindet. Eintritt frei.  
TIPP:  Wer Lust hat, kann gegen 18.30 Uhr die 
Waldgeistern bei Ihrer Wanderung vom Winter-
markt am Baumwipfelpfad nach Altschönau mit 
Fackeln begleiten.     
Natur erleben - Spiele und Rätsel im Winter-

wald, 13:00-16:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus", 
Wie geht der Luchs auf Jagd? Ist der Wolf böse? 
Das und vieles mehr erfahrt ihr bei spannenden 
Spielen! Anmeldung unter Tel. 08558/96150. Wet-
terfeste Kleidung und Brotzeit mitnehmen! 
28.12.2011, Mittwoch 
Fahrt nach Klattau mit dem Böhmerwaldcou-
rier, 08:15-19:32, Bahnhof Spiegelau, Mit der 
Waldbahn aus dem Bayerischen Wald in den Böh-
merwald mit Stadtführung, böhmischen Mitttages-
sen, Besichtigung der Kirche, der Barockapotheke 
und der Katakomben. Freie Zeit zur Verfügung. 
deutschsprachige Reiseleitung.  Fahrpreis: 22,- 
EUR/Erw., Kinder b. 6 J. frei, 6-12 J. 7,- EUR 
(inkl. Mittagessen, Eintritte);   Anmeldung bis 
Dienstag, 15:00 Uhr im Tourismusbüro Neuschö-
nau! 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades. Mit weih-
nachtlichen Klängen unterhält Sie heute um 15.00 
Uhr die "Koishüttler Stubenmusi". Weiteres siehe 
Rahmenprogramm. 
Kinderbasteln, 10:00-16:00, Nationalpark-
Infozentrum "Hans-Eisenmann-Haus", 
Kommt vorbei und bastelt "Naturwebrahmen", 
"Farbpaletten" oder andere "leuchtende" Dinge für 
die dunkle Winterzeit! Ohne Anmeldung! 
Puppentheater - Die gestohlenen Weihnachtsge-
schenke, 15:00-15:30, Bürgersaal, 
Dem Weihnachtsmann werden kurz vor Heiliga-
bend die Geschenke für die Kinder von der Hexe 
Wackelzahn gestohlen.  Denn sie kann Weihnach-
ten nicht leiden und möchte somit Weihnachten 
verderben.  Da der Weihnachtsmann und die Engel 
es nicht rechtzeitig bis Heiligabend schaffen wer-
den neue Geschenke herzustellen,  bitten sie dem 
Kasperl um Hilfe. Natürlich macht sich Kasperl 
gleich auf den Weg zur Hexe um die Geschenke 
wieder zu holen.  Dies wird er selbstverständlich 
auch mit vielen Abenteuern und Mithilfe der Kinder 
auch schaffen.  Eintritt: Erw. 5,- Euro, Kind 4,- 
Euro   
29.12.2011, Donnerstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades. Für Unter-
haltung sorgen ab 15.00 Uhr die "Koishüttler".  
Weiteres siehe Rahmenprogramm. 
Märchenstunde mit Schneeskulpturenbau, 
11:00-13:00 und 14.00-16.00 Nationalpark-
Infozentrum "Hans-Eisenmann-Haus", Hört wun-
dervolle Erzählungen und baut anschl. die Figuren 
der Geschichte nach. Ohne Anmeldung. 
Christbaumversteigerung des EC-Altschönau, 
19:00-24:00, Landhotel Moorhof 
30.12.2011, Freitag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades.  
Um 14.00 Uhr Auftritt des Zauberers Al Legro und 
um 17.00 Uhr treiben die Waldgeister wieder ihr 
Unwesen.  Anschl. findet eine Fackelwanderung 
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gemeinsam mit den Waldgeistern nach Altschönau 
statt, wo sie beim Gasthaus "Zur Alten Kaiserhütte" 
am großen Lagerfeuer weiter ihr wildes Treiben 
vorführen. 
Weiteres siehe Rahmenprogramm. 
Waldgeister, Hexen und andere wilde Gestalten 
fallen in Altschönau ein, 20:30-22:00, Altschönau: 
Zur alten Kaiserhütte, 
���'�L�H�� �.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�� �5�D�X�K�Q�D�F�K�W�V�J�H�L�V�W�H�U�³�� �W�U�H�L�E�H�Q�� �D�P��
�J�U�R�‰�H�Q�� �/�D�J�H�U�I�H�X�H�U�� �E�H�L�P�� �*�D�V�W�K�D�X�V�� �Ä�=�X�U�� �D�O�W�H�Q�� �.�Di-
�V�H�U�K�•�W�W�H�³�� �L�Q�� �$�O�W�V�F�K�|�Q�D�X�� �L�K�U�� �8�Q�Z�H�V�H�Q�� �X�Q�G�� �J�H�E�H�Q��
eine Kostprobe auf das große schaurige Treiben, 
das in der Lousnacht am 5.1.2012 in Neuschönau 
stattfindet.  Anschl. musikalische Unterhaltung im 
Gasthof, Eintritt frei.  TIPP:  Wer Lust hat, kann 
gegen 18.30 Uhr die Waldgeistern bei Ihrer Wande-
rung vom Wintermarkt am Baumwipfelpfad nach 
Altschönau mit Fackeln begleiten.     
Schneeschuhwanderung mit winterlichen Spie-
len, 11:00-13:00 und 14:00-16:00, Nationalpark-
Infozentrum "Hans-Eisenmann-Haus", Bitte anmel-
den unter Tel. 08558/96150, wetterfeste Kleidung, gutes 
Schuhwerk. Brotzeitmitbringen. Bei Schneemangel Al-
ternativprogramm. 
Schlittenrennen in Waldhäuser, 14:00-17:00, 
Waldhäuser - Jugendherberge, Auf geht's zum lus-
tigen Schlittenrennen in Waldhäuser, Treffpunkt 
Rodelbahn bei der Jugendherberge. Anmeldung ab 
13.30 Uhr, Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille, der 
Jüngste, der Älteste, sowie der Schnellste erhalten je-
�Z�H�L�O�V�� �H�L�Q�H�Q�� �3�R�N�D�O���� �6�W�D�U�W�J�H�O�G���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���� ���������¼���� �'�D�V��
Ausleihen von Schlitten ist kostenlos am Ziel möglich. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Christbaumversteigerung des Sportvereins Neu-
schönau, 18:30-23:00, Gasthof Zur Post, 
Alle sind herzlich eingeladen. 
31.12.2011, Samstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades 
Von 13.00 Uhr - 16.00 Uhr Kinderprogramm des 
Nationalparks (Jugendwaldheim Wessely Haus) 
Weiteres siehe Rahmenprogramm. 
Silvester im Koishüttler Hof, 18:00-02:00, Kois-
hüttler Hof. Genießen Sie Silvester kulinarisch im 
Koishüttler Hof mit einem Silvestermenü.  Auch für 
musikalische Unterhaltung ist gesorgt. Tischreser-
vierung erbeten unter Tel. 08558/974100. 
Silvesterfeier im Berggasthof Lusen, 19:30-01:00, 
Berggasthof Lusen, Silvesterfeier mit Tanz (keine 
Live-Musik). Tischreservierung erbeten Tel. 
08553/2665. 
Silvesterball, 19:30-03:00, Landgasthof Euler, 
Hausball mit Live-Musik, Tanz und kulinarischen 
Schmankerln im Landgasthof Euler, Tischreservie-
�U�X�Q�J�� �X�Q�W�H�U�� �7�H�O���� ������������������������ �� �(�L�Q�W�U�L�W�W���� �¼�� ���������� �P�L�W��
�*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�������������¼������ 
Silvester gemütlich feiern �L�P���*�D�V�W�K�D�X�V���Ä�=�X�U���3�R�V�W�³��
mit Schmankerl von der Karte (ohne Livemusik). 
Anmeldung erbeten unter Tel. 08558/371 
Silvesterbuffet im Landhotel Moorhof in Altschö-

nau. Anmeldung unter Tel. 08552/1833 
Silvester auf dem Lusengipfel. Das Lusenschutz-
haus ist geöffnet bis 01:00 Uhr, warme Küche bis 
23.00 Uhr. Keine Tischreservierung möglich. 
01.01.2012, Sonntag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades . Um 15.00 
Uhr tritt die Blaskapelle Neuschönau auf. Weiteres 
siehe Rahmenprogramm. 
02.01.2012, Montag 
Badeausflug des Seniorenclubs. 12:45-19:30. 
Busausflug nach Griesbach in die Therme. Alle 
Interessierten sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen. 
Anmeldung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 
(Frauenbund Neuschönau) Fahrtkosten max. ������ �¼����
�(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼ 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades. Ab 15.00 
Uhr unterhalten die Wolfsteiner Jagdhornbläser. 
Um 17.00 Uhr treiben die Waldgeister ihr Unwe-
sen. Weiteres siehe Rahmenprogramm. 
Schneeolympiade im wilden Nationalpark-Wald, 
11:00-14:00, Nationalpark-Infozentrum "Hans-
Eisenmann-Haus". Beweist euch beim Schneeburg-
bauen, Schneeball-Wettlauf oder im Schnee- Laby-
rinth! Anm. unter Tel. 08558/96150. Wetterfeste 
Kleidung und Brotzeit mitbringen. Bei Schneeman-
gel Alternativprogramm! 
03.01.2012, Dienstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades. 
Von 14.30 - 17.00 Uhr Kinderprogramm des Natio-
nalparks. Um 15.00 Uhr Auftritt des Neuschönauer 
Frauenbundchores. Weiteres siehe Rahmenprog-
ramm. 
Spurensuche im Winterwald, 13:00-16:00, Natio-
nalpark-Infozentrum "Hans-Eisenmann-Haus", 
Findest du die Spuren von Reh oder Eichhörnchen? 
Lerne spielerisch die Überwinterungsstrategien der 
Tiere kennen. Anmelden unter Tel. 08558/96150, 
wetterfeste Kleidung und Brotzeit mitbringen 
Laternenwanderung in Waldhäuser, 20:00-
22:00, Treffpunkt Jugendherberge Waldhäuser. 
Geführte, stimmungsvolle Abendwanderung in der 
Winterwald. Mit kleiner Überraschung. Keine An-
meldung, kostenlos.  
 
04.01.2012, Mittwoch 
Fahrt nach Klattau mit dem Böhmerwaldcou-
rier, 08:15-19:32, Bahnhof Spiegelau. Mit der 
Waldbahn aus dem Bayerischen Wald in den Böh-
merwald mit Stadtführung, böhmischen Mitttages-
sen, Besichtigung der Kirche, der Barockapotheke 
und der Katakomben. Freie Zeit zur Verfügung. 
deutschsprachige Reiseleitung.  Fahrpreis: 22,- 
EUR/Erw., Kinder b. 6 J. frei, 6-12 J. 7,- EUR 
(inkl. Mittagessen, Eintritte);   Anmeldung bis 
Dienstag, 15:00 Uhr im Tourismusbüro Neuschö-
nau! 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades  
Von 10.30-18:00 
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Unterwegs mit Meister Isegrim - eine Wolfs-
wanderung, 13:00-16:00, Nationalpark-
Infozentrum "Hans-Eisenmann-Haus", 
Warum heulen Wölfe? Wie geht der Wolf auf Jagd? 
Ihr lernt so einiges über den Wolf und könnte ihn 
vielleicht sogar im Tierfreigelände beobachten. 
Anm. Tel. 08558/96150 Wetterfeste Kleidung und 
Brotzeit mitbringen. 
05.01.2012, Donnerstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades.  
von 10.30-18:00   
Luchswanderung mit spannenden Spielen, 
13:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum "Hans-
Eisenmann-Haus". Erfahrt alles über das beeindru-
ckende Tier. Mit Rätseln und Spielen nähern wir 
uns dem Luchsgehege und hoffen, dass er sich 
zeigt! Anm. unter Tel. 08558/96150. Brotzeit und 
wetterfeste Kleidung mitbringen. 
Koishüttler Lousnacht - Rauhnachtstreiben , 
19:00-�������������� �*�U�R�‰�H�V�� �5�D�X�K�Q�D�F�K�W�V�W�U�H�L�E�H�Q�� �G�H�U�� �Ä�.�R�Ls-
hüttler Waldge�L�V�W�H�U�³���� �3�U�R�J�U�D�P�P�� �V�L�H�K�H�� �H�[�W�U�D�� �$�Q�]�Hi-
ge.     
06.01.2012, Freitag 
Eis, Schnee und Winterzauber - Winteraktions-
tag des Nationalparks, 14:00-17:00, Waldspielge-
lände bei Spiegelau, für Kinder von 5 - 11 Jahren. 
Ist Schnee wirklich nur gefrorenes Wasser oder 
steckt da noch ein bisschen mehr dahinter? Dieser 
Frage gehen wir auf den Grund. Es gibt Spiele und 
Experimente um und mit Schnee. Wir werden 
Schneekristalle untersuchen, Schneemänner und 
Iglus bauen. Und natürlich darf auch eine Schnee-
ballschlacht nicht fehlen. Zum Abschluss gibt es 
noch wärmenden Kinderpunsch und Lebkuchen in 
einer gemütlichen Runde mit Lagerfeuer.  Treff-
punkt: Eingang Waldspielgelände Spiegelau; kos-
tenlos, bitte anmelden unter Tel. 0700-00776655. 
 

07.01.2012, Samstag 
Leben im Grenzbereich, 10:00-14:00, P&R Park-
platz Spiegelau, Auf Tourenskier, Langlaufski oder 
Schneeschuhe durch die verschneite Waldwildnis. 
Begleitet von einem Nationalpark-Ranger können 
dabei über Konflikte von Natur und Mensch insbe-
sondere im Grenzbereich diskutiert werden. Kos-
tenlos. Nähere Auskunft bei Anmeldung unter Tel. 
0700 00776655   
Mit dem Förster durch den Nationalpark, 11:00-
15:00, Langlaufzentrum Finsterau, 
Grenzüberschreitende Schneeschuhwanderung mit 
Nationalpark-Waldführer Heinrich Vierlinger. An-
meldung unter Tel. 0700-00776655. 
 

08.01.2012, Sonntag 
Christbaumversteigerung der FFW Schönanger, 
14:00-18:00, Feuerwehrhaus Schönanger. Alle sind 
herzlich eingeladen. 
12.01.2012, Donnerstag 
Seniorenclub 14:00-17:00, Treffen der Senioren im 

Pfarrheim. Alle sind herzlich eingeladen. 
13.01.2012, Freitag 
Generalversammlung Fischerverein Neuschö-
nau, 19:00-22:00, Gasthof Zur Post 
Jahreshauptversammlung des Fischervereins, 
19:00-23:00, Landgasthof Euler,  
18. Jahreshauptversammlung mit Tätigkeitsbericht, Kas-
senbericht, Auswertung Fangergebnis 2011 und Neu-
wahlen. 
14. Michael-Segl und 3. Werner-Herzig-
Gedächtnisturnier des EC Ohetal, 19:00-22:00, 
Natureisbahn Ohetal. Anmeldung bis spät. 
06.01.2012 bei Ulrich Gottal, Tel. 08558-1638 oder 
Annemarie Heyn, Tel. 08558-2156.   Auslosung am 
06.01.2012 um 19.00 Uhr. Ausweichtermin: 
20./21.01.2012.   
14.01.2012, Samstag 
Winterturnier des EC- Grünbach-
Schneidermühle, 08:00-12:00, Eishalle Grafenau. 
Mit dem Förster durch den Nationalpark, 10:00-
12:00, Treffpunkt P Tierfreigelände  Altschönau. Auf 
Schneeschuhen durch den Winterwald mit dem Natio-
nalpark-Förster Werner Kaatz. Anmeldung unter Tel. 
0700-00776655. 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Landgas-
thof Euler.  
14. Michael-Segl und 3. Werner-Herzig-
Gedächtnisturnier des EC Ohetal, ab 8:00 Uhr 
Natureisbahn Ohetal. Anmeldung bis spät. 
06.01.2012 bei Ulrich Gottal, Tel. 08558-1638 oder 
Annemarie Heyn, Tel. 08558-2156. Auslosung am 
06.01.2012 um 19.00 Uhr. Ausweichtermin: 
20./21.01.2012.   
Sportlerball des SV Neuschönau, 19:30-02:00, 
Gasthof Zur Post. Traditioneller Faschingsball des 
Sportvereins Neuschönau mit den Stoaberg Buam, 
�O�X�V�W�L�J�H�Q���(�L�Q�O�D�J�H�Q���X�Q�G���7�R�P�E�R�O�D���������(�L�Q�W�U�L�W�W�������������¼���� 
21.01.2012, Samstag 
Mit dem Förster durch den Nationalpark, 10:00-
12:30, Parkplatz Flanitzebene bei Klingenbrunn-
Bahnhof. Wanderung vom Kältepol der Flanitz entlang 
mit Rainer Pöhlmann, Leiter der Öffentlichkeitsarbeit im 
Nationalpark.  Anmeldung unter Tel. 0700-00776655. 
Feuerwehrball der FFW Neuschönau,  
Beginn: 20:00 Uhr, Landgasthof Euler, es spielt das 
�'�X�R���Ä�$�W�O�D�Q�W�D�³ 
23.01.2012, Montag 
Sternenhimmel über dem Nationalpark, 19:30-
21:30, Nationalparkgemeinde Mauth-Finsterau, 
leicht zu bewältigende Skiwanderung entlang des 
Schwarzachtals vom Bahnhof Klingenbrunn nach Spie-
gelau, begleitet von einem Nationalpark-Ranger. Zugab-
fahrt nach Klingenbrunn 10.18 Uhr, Kosten: Bahnfahr-
karte (mit NP-Card kostenlos)  Bitte anmelden unter Tel. 
0700 00776655 
26.01.2012, Donnerstag 
Seniorenclub 14:00-17:00, Treffen der Senioren im 
Pfarrheim. Alle sind herzlich eingeladen. 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

 

Weihnachten 2011 / Januar 2012 
 

24.12. Sa Hl. Abend 
 15.00 Kindermette:  Marianne Heyn f. 

Ehemann, Vater u. Opa z. Stbtg. - Fam. 
Ludwig Schreiner f. Bruder z. Gebtg. 

 22.00 Christmette: Johanna Rothkopf f. 
Ehemann Ernst u. Eltern Johann u. Maria 
Breit - Fam. Klaus Schreiner f. Eltern u. 
Brüder - Fam. Gertraud Schreiner  f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa - Luise Grünzinger f. 
Mama Gretl Hofbauer - Fam. Helga u. 
Bernhard Haydn f. Sohn Wolfgang 

 

25.12. So Weihnachten 
 9.00 Christamt Geschwister 

Rothkopf f. Eltern - Fam. Mar-
garete Krizho f. Schwester Ma-
ria Simmet - Heidi Simmet m. 
Josef, Franz-Josef u. Michael f. 
Schwester Ilse Schreib 

 

26.12. Mo hl. Stephanus  
Fest der hl. Familie 

 9.00 Christamt Fam. Alois Niedermeier f. 
Rosa Scheibenzuber - Daniel Stadler f. Groß-
eltern - Bettina Schreiner m. Fam. f. Vater 
Conrad Hobelsberger 

 
27.12. Di hl. Johannes 
 19.00 Messe Maria Eder f. Eugenie Boxleit-

ner - Philipp Schreib f. Ehefrau - Anneliese 
Schreiner f. Vater z. Stbtg. 

28.12. Mi hl. Unschuldige Kinder 
 8.00 Hausfrauenmesse: Geschwister Löf-

felmann f. verstorb. Eltern u. Mutter z. 
Stbtg. 

29.12. Do hl. Thomas Becket 
 Forstwald: 19.00 Messe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30.12. Fr hl. Lothar, Felix  
 8.00 Messe Frieda Euler f. Maria Eberl - 

Fam. Walter Frisch f. Onkel Rudolf Eggers-
dorfer - Luise Grünzinger f. Vater Josef 
Hofbauer z. Gebtg. 

 

31.12. Sa Silvester- Jahresschluss 
 16.30 Jahresabschlussfeier  
 Amt Fam. Josef 

Obermeier f. Vater z. 
Gebtg. - Anton 
Schreiner f. Tochter 
u. bds. Eltern - Fam. 
Maria Neumair f. Ma-
ria Simmet - Fam. 
Karl Heinz Schreiner f. Vater, Schw.Vater u. 
Opa z. Stbtg.  

23.30 - 24.00  nächtliche Anbetung zum Jahreswechsel 
   

01.01. So Neujahr - Gottesmut-
ter Maria  

 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Festlicher Neujahrsgottes-

dienst  
 
02.01.Mo hl. Blasilius d. Gr. 
 8.00 Messe Fam. Richard Halser f. Maria 

Simmet 

03.01.Di hl.  Genovefa 
 19.00 Messe Manfred Peterlick f. Eugenie 

Boxleitner - Josef Stadler m. Sieglinde, Tanja 
u. Julia f. Schwester Ilse Schreib 

04.01. Mi hl. Angela 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Walter Frisch 

f. Maria Simmet 
 
05.01. Do     hl. Joh. Nepomuk Neumann 

16.30 Amt Monika Rothkopf f. Anna Lippl u. 
Anna Rothkopf z. Stbtg. 

 anschl. Dreikönigsweihe 
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06.01. Fr Erscheinung des Herrn 
 9.00 Amt Johanna Halser m. 

Fam. f. Mutter z. Stbtg. - Maria 
Einwang f. Anna z. Gebtg., f. 
Rupert Grünzinger u. f. Großel-
tern  

 
07.01. Sa   hl. Valentin 

  16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Manfred Stadler m. Ingrid, Chris-

tina u. Katrin f. Schwester Ilse Schreib - Ma-
rianne Heyn f. Ehemann, Vater u. Opa z. 
Gebtg.  

 

08.01. So      Taufe des Herrn 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. 

Erwin Rothkopf f. Eltern z. Gebtg. 
 
09.01. Mo hl. Eberhard 
 8.00 Messe Johanna Halser f. Mutter z. 

Gebtg. 
 
10.01. Di hl. Gregor 
 19.00 Messe Fam. Hermann Hödl f. verst. 

Angehörige - Fam. Max Scheibenzuber f. 
Rudolf Eggersdorfer 

11.01. Mi hl. Paulinus  
8.00 Hausfrauenmesse: Monika Seer f. 
Mutter Ilse Schreib 

12.01. Do hl. Ernst 
 19.00 Altschönau: Messe Franziska Lender 

f. Ehemann u. Vater - Frieda Greiner f. a. a. 
Seelen - Hermine Mandl f. Ehemann z. Stbtg. 
- Rosmarie Mandl mit Kindern f. Eltern u. 
Großeltern 

13.01. Fr hl. Gottfried  
 8.00 Messe Fam. Bernhard Haydn f. Maria 

Eberl 
14.01. Sa hl. Felix 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Bettina Schreiner f. Mutter 

Elfriede Hobelsberger z. Gebtg. - Geschwis-
ter Schinabeck f. Mutter Theresia u. Oma z. 
Gebtg. 

 

15.01. So 2. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Johann Fuchs 

mit Kindern f. Sohn u. Bruder z. Stbtg. 
 
16.01. Mo hl. Roland 
 8.00 Messe Josefine Simmet f. Schwager 

Rudolf Eggersdorfer 
17.01. Di hl. Antonius 
 19.00 Messe  Fam. Engelbert Boxleitner f. 

Conrad Hobelsberger 
18.01. Mi hl. Odilo 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Josef Ober-

meier f. Mutter z. Gebtg. 
19.01. Do hl. Marius 
 Weidhütte: 19.00 Messe Josef Eiler f. El-

tern - Erich Luksch f. Bruder Fritz 
 

20.01. Fr hl. Fabian 
 8.00 Messe Johanna Biebl f. Josef Meier 
21.01. Sa hl.  Agnes 
                      14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
                      16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Rosa Vogl m. Fam. f. Vater Karl 

Boxleitner z. Gebtg. 
 

22.01. So 3. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Reischl f. 

Ilse Schreib 
 

23.01. Mo hl. Heinrich Seuse 
 8.00 Messe Maria Boxleitner f. Eugenie 

Boxleitner 
24.01. Di hl. Franz von Sales 
 19.00 Messe Walter Hütter f. Rudolf Eg-

gersdorfer - Simone Watzl  u. Nik Vogl f. 
Opa Karl Boxleitner 

25.01. Mi Pauli Bekehrung 
 8.00 Hausfrauenmesse: Rosa Vogl f. The-

resia Schinabeck 
26.01. Do hl. Timotheus 
 Grünbach: 19.00 Messe Franziska Schopf 

f. Tochter Therese u. Maria Eberl - Maria 
Simmet f. Maria Eberl - Fam. Fritz Boxleit-
ner f. Maria Simmet 

27.01. Fr hl. Angela 
 8.00 Messe Verena, Manuel, Markus u. Lara 

f. Oma Ilse Schreib 
28.01. Sa hl. Thomas von Aquin 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Heidi Irl f. Ilse Schreib 
 

20.01. So 4. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Regina 

Groß f. Maria Simmet 
 
30.01. Mo hl. Maria Ward  
 8.00 Messe Fam. Franz Biebl, Höhenbrunn 

f. Josef Meier 
31.01. Di hl. Johannes Bosco 
 19.00 Messe Fam. Josef Eder f. Rudolf Eg-

gersdorfer 
 

Ewiglichter 
 

Pfarrkirche  
25.12.-31.12.:Fam. Rosa Friedl f. Vater Michael Gaisbauer 
 Fam. Gertraud Schreiner f. Vater, Schwie-

gervater u. Opa 
01.-07.01.: Luise Grünzinger f. Mama Gretl Hofbauer 

 
Grünbach 
02.-08.01. Fam. Therese Biebl f. verstorb. Cousins 
09.-15.01. Fam. Reinhardt Biebl f. Eltern u. Großeltern 
16.-22.01. Fam. Maria Biebl zur Ehre der Muttergottes 
23.029.01. Fam. Maria Biebl f. a. a. Seelen 
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Weidhütte 
01.-07.01.: Erich Luksch f. Bruder Fritz 
08.-14.01. Karin Eiler f. Oma Rosa  
15.-21.01.: Lina Eiler f. Schwester Lisa 
22.-31.01.: Dorfgemeinschaft f. verstorb. Weidhüttler 

 
Altschönau 
01.-06.01.: Martha Blöchinger f. Mutter u. Oma 
07.-13.01.: Hermine Mandl f. Eltern u. Schw.Eltern 
14.-20.01.: Hermine Mandl m. Kd. f. Ehemann u. Vater 
21.-27.01.:  Hermine Mandl f. Schwester u. Schwager 

 
Schönanger 
01.-07.01.: Monika Kaiser f. Eltern 
08.-14.01.: Franz Schopf f. Eltern - Elfriede Schopf f. 

Geschwister - Marianne Heyn f. Ehemann, 
Vater u. Opa z. Gebtg. - Fam. Ludwig Friedl 
f. Angehörige 

15.-21.01.: Elfriede Schopf f. Geschwister 
 Martha u. Werner Roth f. Mama u. Schwie-

germama Marianne Segl z. Gebtg. 
22.-28.01.: Martha u. Werner Roth f. Mama u. 

Schwiegermama Marianne Segl z. Gebtg. 
 
 

Kollekte 
20.11.  ���������������¼ 
27.11.    �������������¼ 
04.12.  ���������������¼ 
 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
 

 
Ministrantendienst 
25.12.-31.12. 
Donnerbauer Johannes - Friedl Cornelia - 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Jemetz 
Jan 
01.-07.01. 
Poxleitner Anna - Ranzinger Lena - 
Schwarz Lea- Sophia - Zielke Annalena 
08.-14.01. 
Gottal Eva - Hütter Katja - Kolars Jan - 
Stiegler Stefan 
15.-21.01. 
Buchecker Franziska - Kubitscheck Nadine - Schmid Lea - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone 
22.-28.01. 
Bichler Josef - Schöffmann Fabian - Schreiner Leon - Toth 
Fabian 
 

Tauftermin in der Pfarrkirche  
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 21.01.2012 um 14.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Anna, Neuschönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im 
Pfarrbüro an. 

 

Sternsingen 2012 
An Silvester senden wir auch 
heuer wieder beim Pfarrgottes-
dienst unsere Ministranten als 
Sternsinger aus. Vom 01.-05.01. 
werden sie wieder von Haus zu 
Haus ziehen. 
 

Kerzenopfer zu Lichtmess 
Mit dem Brauchtum befrachteten Lichtmesstag (40 Tage 
nach Weihnachten) klingt die Weihnachtszeit wieder aus. 
An diesem Tag werden die für den Gottesdienst und Haus-
gebrauch bestimmten Kerzen geweiht.  
 
Sehr dankbar sind wir für eine Spende zur Deckung des 
jährlichen Kerzenbedarfs in der Pfarrkirche am Sams-
tag/Sonntag den 28.01.u. 29.01. 
 

Jahresrückblick 2011 
 

17 Kinder empfingen die Erstkommunion 
34 Kinder aus unserer  Pfarrei wurden gefirmt 
  7  Ehepaare wurden getraut 
17 Kinder wurden getauft  
  2   Personen sind aus der kath. Kirche ausgetreten 
25 Personen wurden beerdigt  
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Lektorendienst  
 
24.12. Samstag  Jan Kolars 
Kindermette 
24.12. Samstag  Simone Schreiner 
Christmette 
25.12. Montag  Otto Biebl 
1. Weihnachtsfeiertag   
26.12. Dienstag  Clemens Rothkopf 
2. Weihnachtsfeiertag 
31.12. Samstag  Cornelia Friedl 
Silvester 
01.01. Sonntag  Stefan Stiegler 
Neujahr 
07.01. Samstag  Jan Kolars 
08.01. Sonntag  Daniel Heyn 
14.01. Samstag  Andreas Poxleitner 
15.01. Sonntag  Cornelia Friedl 
21.01. Samstag  Johanna Halser 
22.01. Sonntag  Wolfgang Heyn 
28.01. Samstag  Gertraud Schreiner 
29.01.Sonntag  Clemens Rothkopf 
 
 
Kommunionhelfer                               
 
24.12. Samstag  Franz Ascher 
Kindermette 
24.12. Samstag  Franz Ascher 
Christmette 
25.12. Montag  Andreas Poxleitner 
1. Weihnachtsfeiertag   
26.12. Dienstag  Otto Biebl 
2. Weihnachtsfeiertag  
31.12. Samstag  Alexander Madl 
Silvester 
01.01. Sonntag  Otto Biebl 
Neujahr 
07.01. Samstag  Andreas Poxleitner 
08.01. Sonntag  Franz Ascher 
14.01. Samstag  Andrea Poxleitner 
15.01. Sonntag  Otto Biebl 
21.01. Samstag  Franz Ascher 
22.01. Sonntag  Andreas Poxleitner 
28.01. Samstag  Alexander Madl 
29.01. Sonntag Franz Ascher 
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Anerkennung für lange Dienstjahre an Ministranten 
ausgegeben wird und ein kleines Buch, in dem mit 
Fotos und kleinen Artikeln an wichtige Einschnitte 
während seiner bisherigen Ministrantenzeit, bei-
spielsweise an seinen legendären Auftritt beim Krip-
penspiel 2008 als aufbrausender, aber wegweisender 
Wirt im sexy Nachthemd und mit bunter Schlafmüt-
ze, erinnert wird. Die anwesende Pfarrgemeinde ho-
norierte seinen Einsatz mit einem kräftigen Applaus. 
Im Anschluss daran bedankte sich Johannes Donner-
bauer selbst bei seinem Pfarrer Heinrich Erhart, 
Franz Ascher und der Mesnerin Gertraud Wittensöll-
ner, durch die er viel gelernt habe, sowie bei seinen 
Kolleginnen und Kollegen von den Ministranten, mit 
denen er immer viel Spaß gehabt habe. Im Schluss-
wort sagte er ausdrück�O�L�F�K�����Ä�G�H�V���Z�D�U�Q�G���J�D�Q�]���W�R�O�O�H��������
Joah und i bin ma sicher de nächsten 10 Joah wernd 
�J�H�Q�D�X���V�R���V�F�K�l���³�� �± eine Aussage, die wir so gerne im 
Gedächtnis behalten wollen.  
 
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein 
im Pfarrheim richtete auch Franz Ascher Dankeswor-
te an den Jubilar und überreichte ihm einen Advents-
kalender, an dem sich Johannes von Herzen erfreut 
hat, und einen besonderen Lorbeerkranz mit zehn 
Früchten, die ihn an seinen Dienst und seine Minist-
rantenkarriere erinnern sollen. 
 
�(�L�Q�� �D�E�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�H�V�� �9�H�U�J�H�O�W�¶�V�� �*�R�W�W�� �D�Q�� �3�H�W�U�D�� �+�H�\�Q����
Doris Schreiner und Andrea & Andreas Poxleitner 
für alle Mithilfe zum Gelingen dieser Feier, die bei 
Kaffee und Kuchen ausklang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 Jahre Ministrant 
 

Johannes Donnerbauer - St. Oswald, Siebenellen 7  
20.11.2011 

 

Lieber Johannes! 
Heute am Jugendbekenntnistag, dem Fest Christkönig sind 
es 10 Jahre, dass du hier in der Kirche zur hl. Mutter 
ANNA an diesen Altar deinen Dienst als Ministrant tust. 
Du hast deinen Einsatz immer als Ehrendienst gesehen 
und ihn zur Ehre Gottes und auch zur Erbauung der 
Menschen in unserer Pfarrei verrichtet. Da braucht es 
einen überzeugten Glauben, Freude am Gebet und 
Gottesdienst, Zuverlässlichkeit, ein hohes Maß an Ver-
antwortung und Pflichtbewusstsein, Kameradschaft 
und Treue zur Ministrantengruppe. all diese Eigenschaf-
ten sind dir bereits von deinem Wesen her eigen; du hast 
dich aber auch stets bemüht um Zusammenhalt und Ge-
meinschaft mit uns allen und um eine gute Atmosphäre 
in der Sakristei und Gruppen. 
Dafür möchte ich dir heute sehr herzlich danken. 
Ein mit viel Sorgfalt erstelltes Album möchte dir wichtige 
Ereignisse dieser letzten 10 Jahre in Erinnerung bringen 
und dir unsere dankbare Verbundenheit zeigen: 
Johannes  du warst 
      du bist 
   und bleibst einer von uns. 
Johannes dich hat schulischer Stress am Gymnasium 
und selbst die harten Wochen vor dem Abitur  nicht abge-
halten vom Ministrantendienst, selbst räumliche Entfer-
nung nach Wegzug deiner Eltern nach Siebenellen ließ die 
Verbindung zu uns nach Neuschönau nicht unterbrechen. 
 

Bleib Gott, dem Dienst am Altar als Ministrant, bleib uns 
Neuschönauern in der Kirche und als engagierter Feuer-
wehrmann auch in Zukunft treu. 
 

 Dein Pfarrer 
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 �Ä�9�R�Q���G�U�D�X�‰�µ���Y�R�P���:�D�O�Ge komm ich her, 
�L�F�K���P�X�V�V���H�X�F�K���V�D�J�H�Q�����H�V���Z�H�L�K�Q�D�F�K�W�H�W���V�H�K�U���³ 
 

Mit diesen ersten Zeilen des altbekannten Gedichts 
von Theodor Storm begrüßte auch heuer wieder der 
Nikolaus die Mitglieder der Ministrantengruppe Neu-
schönau, als diese an einem gemütlichen Samstag-
abend im Advent bei ihrer alljährlichen Weihnachts-
feier beisammen saßen. 
 

 
 

Nach einem heftigen Poltern an der Tür traten der 
Nikolaus und sein treuer Begleiter ins Pfarrheim ein 
und wendeten sich mit folgenden Worten an die ver-
sammelte Schar: 
 

Von drauß�µ���Y�R�P���:�D�O�G�H���N�R�P�P���L�F�K���K�H�U�� 
ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr. 
 

Ich muss zu meiner Schande gestehen, 
dass ich von euch noch keinen hab je vorher gesehen. 
 

Jedoch ist es dieses Jahr endlich an der Zeit; 
gut, dass ihr alle heute erschienen seid. 
 

Mich wundert es, denn ein Engelein hat mir erzählt, 
dass beim Ministrantendienst meist ein großer Teil 
von euch fehlt. 
 

Und von Plappermäulchen erzählt die Kund, 
die in der Kirche niemals halten ihren Mund. 
 

Aber in meinem Buch kann ich auch lesen,  
ihr seid beizeiten auch brav und fleißig gewesen. 
 

Zuerst möchte ich mich aber an die Vorstandschaft 
wenden, 
dem Herrn Pfarrer , Franz Ascher und Gertraud 
Wittensöllner werde ich meine ersten Worte senden. 
 

Steigt bei allen auch unaufhörlich das Alter, 
sie waren, sind und bleiben hier die besten Verwal-
ter. 
 

Es heißt, bei großen Feiern würden sie und er und er, 
dirigieren die ganze Ministrantenschar umher. 
 

Doch werkeln alle drei immer fleißig im Kirchen-
haus, 
und dabei springt auch immer was Gutes für die Mi-
nis heraus. 

Ein großer Dank für ihr Engagement gebührt den 
Dreien sehr, 
im Prinzip jedes Jahr mehr und mehr und mehr. 
 

Nun ja, ihr alle habt es vernommen, 
ein neuer Ministrant ist heuer in die Ministranteng-
ruppe gekommen. 
 

Leon Schreiner heißt der junge Mann, 
der also schon im Kindesalter Dienst am Altar tun 
kann. 
 

Doch ich hörte und das behagt mir nicht sehr, 
mit seiner inneren Ruhe ist es nicht so weit her. 
 

Was muss ich da lesen, ich kann es kaum glauben, 
seine Zappeleien werden den restlichen Minis noch 
die Nerven rauben. 
 

Wenden wir uns jetzt an die im letzten Jahr Aufge-
nommenen in der Truppe, 
Franziska, Nadine, Lea und Josef sind der Gruppe 
auf gar keinen Fall schnuppe. 
 

Doch hörte ich manchmal auch von einigem Scha-
bernack, 
vielleicht findet sich später aber doch noch etwas für 
sie im Sack. 
 

Und wenn ich die liebe Anna immer so sehe, so 
kommt es mir vor, 
dass auch sie manchmal ist ein kleines Schlitzohr. 
 

Von Lea-Sophia und Annalena aber vernahm ich 
bisher nur Gutes, es wundert kaum, 
die zwei sind ja immer wie zwei kleine liebe Mäu-
schen in einem Raum. 
 

Freilich in meinem Buche auch steht, 
Magdalenas und Raphaels glanzvolle Werke ihr bei 
euch seht. 
Durch ihr Wirken, das merkt ihr geschwind, 
verleihen sie eurem Verein, obwohl sie nicht immer 
da sind, stets frischen Wind. 
 

Auch die Simone bleibt am besten einfach so, 
damit macht sie doch alle ihre Kolleginnen und Kol-
legen froh. 
 

Richten wir uns nun an weitere Kameraden, 
die heute Abend sind hier eingeladen. 
 

Über Jutta steht hier geschrieben, 
zu ihrem 10-jährigen fehlen an Jahren nur noch sie-
ben.  
 

Fabian, der Kleine, und Fabian, der Große, zeigen 
zurzeit keinerlei Schwäche, 
unterm Jahr ist der Fußballplatz für die beiden die 
wichtigste Fläche. 
 
Auch manch andere aus der Jugend will ich nicht 
vergessen, 
Eva beispielsweise ist vom Ministrantendienst nahe-
zu besessen. 
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Obendrein mit diesem Eifer ist verbunden, 
dass bei Jan Jemetz an Tatkraft noch rein gar nichts 
ist verschwunden. 
 

An die Katja  richte ich nun ein liebes Wort, 
bleibt sie auch manchmal vom Ministrantendienst 
fort. 
 

Und schneien am frühen Sonntagmorgen zwei Bur-
schen in die Sakristei hinein, 
so können das nur der Kolars und der Stiegler sein. 
 

Übernehmen die beiden auch so manch schwierigen 
Part, 
so sind sie doch auch zwei Kerle von lustiger Art. 
 

An dieser Stelle möchte ich nun vier aus eurer Mitte 
nennen, 
Johannes, Melanie, Cornelia und Daniel, die ich 
niemals vermag zu trennen. 
 

Werden bei diesem Quartett auch die Knochen schön 
langsam alt und zäh, 
werden sie von der Ministrantengruppe bestimmt 
noch lange nicht gäh. 
 
Vielen war der Schrecken ins Gesicht geschrieben, 
als der Nikolaus ankündigte, dass er auch heuer wie-
der die unartigen Kinder mitnehmen müsse und eh 
sie sich versahen, standen Daniel Heyn, Cornelia 
Friedl, Gertraud Wittensöllner und Jan Kolars an den 
Händen gefesselt neben der peitschenden Rute des 
Krampus. 
 
Franz Ascher jedoch legte sich sofort mächtig ins 
Zeug und schaffte es schließlich durch Gaben und 
Geschenke sowohl an den Nikolaus als auch an die 
Gefangenen diese wieder zu befreien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Selbstverständlich ging der Feier auch wieder das 
gemeinsame Rorate voraus, in dem Stefan Stiegler, 
Johannes Donnerbauer, Jan Kolars, Daniel Heyn, 
Cornelia Friedl, Eva Gottal und Jan Jemetz einige 
besinnliche Gedanken zur Adventzeit vorbrachten. 
Das Verlesen der Fürbitten übernahmen Fabian Toth, 
Josef Bichler, Lea-Sophia Schwarz und Leon Schrei-
ner. 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Dezember 2011/Januar 2012 
 
Sa. 24. Dezember Heiligabend   
 17.00  Uhr  Christmette 
 
Mo. 26. Dezember Hl. Stephanus  
   8.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 01. Januar Neujahr - Hochfest d. Got-

tesmutter Maria 
   08.30   Hl. Amt 
 
Fr. 06. Januar Hochfest Erscheinung des 

Herrn  
   08.30   Hl. Amt 
 
So. 08. Januar  Taufe des Herrn 
   08.30   Hl. Amt 
  
So. 15. Januar  2. Sonntag im Jahreskreis 
   08.30   Hl. Amt 
 
So. 22. Januar  3. Sonntag im Jahreskreis 
   08.30   Hl. Amt 
 
So. 29. Januar  4. Sonntag im Jahreskreis 
   08.30   Hl. Amt 

 
Ewiglicht-Spenden im Dezember 
Marianne Weny f. verst. Eltern 
Einer P. n. Meinung 
Ottilie Matschiner f. verst. Angehörige 
Einer P. z. Ehren d. Gottesmutter 
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Karl Boxleitner         + 21.11.2011 
 
Wenn ein Mensch 
stirbt, dem wir viel zu 
verdanken haben, der 
uns viel bedeutete, be-
fällt uns Wehmut, 
Schmerz und tiefes 
Leid. Wir trauern um 
ihn; denn er fehlt uns. 
Trauern ist liebevolles 
Erinnern. Was bleibt 
sind dankbare Erinne-
rungen. Sein Leben 
nochmals in Erinnerung  
bringen, das  wollen wir mit einigen Daten und Vor-
kommnissen, mit einigen Begebenheiten aus seinem 
Leben, aus seiner Biographie.  
 
Herr Karl Boxleitner ist am 20. Januar 1927 in 
Katzberg geboren. Nach seiner Volksschulzeit hier 
in Neuschönau arbeitete er zuerst in heimischen 
Betrieben. Danach pendelte er von 1961 bis 1985 
zur Arbeit nach München. Am November 1946 hei-
ratete er Therese Köhl aus Elmberg. Aus dieser Ehe 
gingen 6 Kinder hervor.  
 
Zum Leid der Eltern starb die älteste Tochter Christa 
im November 2003. Nach einem Unfall im Januar 
2006, von dem sich Karl nie mehr ganz erholte, wur-
de er zusehends zum Pflegefall. Die letzten 5 Jahre 
wurde er zu Hause von seiner Ehefrau und Schwie-
gertochter Monika liebevoll gepflegt. Ein besonderer 
Tag für Karl und Therese Boxleitner war der 14. 
November. Da jährte sich zum 65. Mal der Hoch-
zeitstag der beiden.  
 
Am Montag, 21. November, um 12.50 Uhr verstarb 
Herr Karl Boxleitner in der Palliativstation des Kran-
kenhauses in Waldkirchen.  
 
Herr Boxleitner hat in seinem Leben viel gegeben. 
Als Gatte und Vater sorgte er verantwortungsvoll für 
seine Familie. Er machte sich diese Sorge nicht 
leicht. Nahezu 25 Jahre nahm er die Mühe und Stra-
pazen einer weiten Anfahrt  nach München zu seinem 
Arbeitsplatz auf sich; denn bei der Strukturschwäche 
des ostbayerischen Raumes war bei uns im Bayer. 
Wald damals wie auch heute keine Arbeit zu finden. 
Die An- und Heimfahrt aus der Bayer. Landeshaupt-
stadt war in den 60er Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts ein beschwerliches Unternehmen. Da gab es 

keine flotte Autobahn, sondern eine kurvenreiche, 
durch die Ortschaften führende Bundesstraße 11 mit 
Stau und Hindernissen und endlos langen Fahrzeiten. 
  
Mir ist ein Wort wichtig geworden, dass wir eben in 
�G�H�U�� �/�H�V�X�Q�J�� �J�H�K�|�U�W���K�D�E�H�Q���� �Ä�:�L�U�� �Z�L�V�V�H�Q���� �G�D�V�V�� �Z�L�U�� �D�X�V��
dem Tod ins Leben hinüber gegangen sind, weil wir 
die Brüder lieben: Wer nicht �O�L�H�E�W�� �E�O�H�L�E�W�� �L�P�� �7�R�G�H���³��
Vom Tod zum Leben hinüber gehen �± das kann jetzt 
schon beginnen. Wenn wir unseren Besitz lassen, 
wenn wir uns trennen von dem, was wir haben, wenn 
wir geben, wenn wir lieben, wenn wir füreinander da 
sind, dann bekommen wir jetzt schon einen Vorge-
schmack von Auferstehung: Wer sein Leben gibt, der 
wird es gewinnen! Liebe ist Einübung ins Sterben; 
besser: in das Leben, das den Tod aus den Angeln 
hebt. Wir Christen glauben an das Leben, das den 
�7�R�G�� �D�X�V�� �G�H�Q�� �$�Q�J�H�O�Q�� �K�H�E�W���� �Ä�:�H�Q�Q�� �P�D�Q�� �G�L�F�K�� �]�X�P 
�)�U�L�H�G�K�R�I�� �W�U�l�J�W�³���� �V�D�J�W�� �H�L�Q�� �D�O�W�H�V�� �:�R�U�W���� �Ä�.�•�P�P�H�U�W�� �G�L�F�K��
nicht mehr das, was du hast; mitnehmen wirst du nur 
das, was du gegeben hast. 
 
Wenn ich nun die Summe des Lebens unseres Ver-
storbenen zusammenfassen könnte, würde ich sagen: 
Ja, so hat er gelebt, Herr Karl Boxleitner. Legen wir 
jetzt den Verstorbenen in die Hand Gottes. Gottes 
Hände sind schützende, bergende Hände. Vor ihm 
brauchen wir keine Angst zu haben. Bei ihm sind wir 
für immer gut aufgehoben. Herr Karl Boxleitner fin-
det nun bei Gott Ruhe, Frieden und Geborgenheit.     
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N a c h r u f 
 

Wir trauern um unser Mitglied 
 

Herrn Horst Heinzler 
 

      Wir werden sein Andenken  
             in Ehren halten. 

                     
                   Die Vorstandschaft 

  
 

 

 
N a c h r u f 

 
Wir trauern um unser Mitglied 

 

Frau Ilse Schreib 
 

Wir werden ihr ein ehrendes  
Andenken bewahren. 

 
Dorfgemeinschaft Forstwald 
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zum 
 

91. Geburtstag 
Frau Franziska Schopf, Grünbach 
 
81. Geburtstag 
Herrn Johann Boxleitner, Altschönau 
 
89. Geburtstag 
Herrn Hermann Ranzinger, Neuschönau 
 
82. Geburtstag 
Frau Josefine Mandl, Schönanger 
 
84. Geburtstag 
Herrn Anton Gaisbauer, Neuschönau 
 
91. Geburtstag 
Frau Mathilde Boxleitner, Neuschönau 
 
84. Geburtstag 
Frau Rosalia Heyn, Schönanger 
 
81. Geburtstag 
Herrn Mathias Lender, Katzberg 
 
87. Geburtstag 
Frau Anna Gassler, Grünbach 
 
80. Geburtstag 
Frau Elisabeth Bink, Schönanger 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wir trauern um: 
 
Herrn Karl Boxleitner, Katzberg 
 
Den Angehörigen unsere herzlichen Anteilnahme. 
 

Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unserem Jubilar 

 

 
 

Josef Hernitscheck aus Forstwald 
zu seinem 75. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  

 

  

 

  

 

  

 

 

Für all die Glückwünsche und Geschenke  
anlässlich meines  

 

75. Geburtstages   

möchte ich mich bei allen mit einem  
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³���Eedanken. 

 

Mein besonderer Dank gilt meiner Frau, Kinder, 
Schwiegerkinder, Enkel sowie allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn. 
Herzlichen Dank Herrn 1. Bürgermeister Heinz 
Wolf, Herrn Pfarrer Erhart, Herrn Landrat 
Lankl, FWG Neuschönau, Heimatverein Neu-
schönau, Freiw. Feuerwehr Neuschönau, Sport-
verein Neuschönau, Sparkasse und VR Bank 
Neuschönau, Taxi Tanzer, Dialysestation  Frey-
ung und ein Dankeschön an Cafe Hochfeldstubm 
für die gute Bewirtung. 
 

Josef Hernitscheck 
Forstwald 
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Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die ge-
samte Gemeindebevölkerung.  

Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor 
Redaktionsschluss bei der Gemeindever-
waltung, Frau Griebl ab. 
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Die Rauh-, Rauch- oder auch Losnächte sind die 
zwölf Nächte zwischen dem 25. Dezember und 
dem 6. Januar. Mancherorts beginnen die Los-
nächte aber mit dem Thomastag, dem 21. Dezem-
ber. Über den Ursprung dieses Brauches gibt es 
unter den Volkskundlern verschiedene Meinun-
gen. Sicher ist aber, dass schon die alten Germa-
nen an die besondere Bedeutung dieser Nächte 
glaubten. Ihren Namen haben die Rauhnächte 
nach anderer Meinung durch Ausräuchern der 
Häuser, Stallungen und Scheunen erhalten, womit 
man Krankheiten vorbeugen wollte. 
Die Zahl zwölf steht für die Zahl der Leiden 
Christi, der zwölf Jünger des Herrn, für die Tier-
kreiszeichen und auch für die zwölf Monate. Des-
halb glaubte man auch, dass  die  zwölf  Losnäch-
te das  Wetter für  die einzelnen Monate des 
kommenden Jahres anzeigen würden. Aber mit 
den Rauhnächten war auch noch so manch ande-
rer Aberglaube verbunden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So war vielerorts der heidnische Glaube verbrei-
tet, man dürfe in dieser Zeit nicht arbeiten, um die 
�*�|�W�W�H�U�����G�L�H���L�Q���G�L�H�V�H�U���=�H�L�W���L�K�U�H���Å�:�L�O�G�H���-�D�J�G�´���D�E�K�L�Hl-
ten, nicht zu verärgern. Auch meinten die Leute 
früher generell, dass die Nächte voller Spuk und 
Zauber seien und die Dämonen, Hexen und Wich-
tel ihr Unwesen treiben. Um die bösen Geister zu 
bannen, deshalb nach Leibeskräften Lärm er-
zeugt. Darauf geht auch der heute noch ausgeüb-
te Brauch zurück in der Silvesternacht Feuer-
werkskörper und Böller in die Nacht zu schießen. 
Um die Geister zu vertreiben zog am Beginn der 
zwölf Losnächte, dem Heiligen Abend, oder am 
Ende dieser Zeit der Bauer mit Weihrauch und 
Weihwasser durch das Haus. In diesen Nächten 
kamen dem Aberglauben nach auch die Toten an 
ihre Wirkungsstätten zurück. Deshalb stellten 
man für die Verstorbenen in der Mettennacht 
Speis und Trank bereit.   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weihnachtliches Brauchtum 
in früheren Zeiten 

 
 

Die zwölf Rauhnächte 
 

 

Waldgeister der Koishüttler Lousnacht  1998 


